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0r« u Bommett in WtesbüLL»

Der ElrKtrizitats- und der Passerpavillon auf  der Weltausstellnva.

m

rnutzst

Eine der interessantesten und effektvollsten Anlagen auf
pariser Weltausstellung ist der Elektrizitätspalast in Ver¬
eng mit dem unmittelbar vor demselben placirten Wasser-
. Diese Bauwerke werden in unserem vorstehenden Bilde

Lesern vor Augen geführt.
Das im Mittelfelde der Zeichnung dargestellte Waffer-

>ß Nimmt mit dem dahinter liegenden Elektrizitätspavillon
,Mrtte des Marsfeldes ein und bildet einen glanzvollen Ab-

» ■Bwr von den Ausstellungspalästen eingefaßten, mit Gar¬
enanlagen reich geschmückten Mittelpromenade des Mars-

Mes und wird bei der in Aussicht genommenen glänzenden Be-
^uarurg in der Dunkelheit einen feenhaften Eindruck machen.

Maruschka.
Erzählung

von
. MKarl Weinold.

(Nachdruck verboten.) - •

hockte fast den ganzen Tag auf der Treppenstufe
der Hausthür, die kleine Maruschka, mit dem

i? en  und dem straff zur Seite gezerrten.
Wen Blondhaar, um das sich ein buntes Kopftuch
M uur wenig ältere Brüder leisteten ihr

^i ^ kllschaft. Die Mutter hatte indes alle Hände
MD Ehun, die Gäste der ersten Etage zu bedienen

>uuner in Ordnung zu halten. Sie war als
«-Marterin in dem großen Logirhaus augestellt, das
** ne u!?cn  anderen inmitten einer weiten Tannen-

V .uand. umgeben von den belvaldeten Höhen derMen Tatra.
u r̂ rau Marie, Maruschka's Mutter, theilte sich

ganze Fanlilie in die Arbeit. Im Winter
f,e Alle unten in der Stadt, aber sobald cs

Sh*!0!* un̂ Wege schneefrei, zogen sie mit
j „gel hinauf, um als Hötelbedienung ein

E!eld zu erarbeiten. Der Mann, der im
>em Handwerk als Uhrmacher und Schuster
war hier oben als Bademeister angestellt; die

' den Töchtern, die alle zusanimen
Dachstuben wohnten, besorgten das logirhaus,

--- E 3roße Anzahl Gäste beherbergte. Es' waren
1Ungarn, aber and) Deutsche und Ausländer

rcwf . grüne Tatra-Thal auf, in dem man die
.f;;}1 draußen mit all' ihrem unruhvollen Getriebe
^nehm vergessen lernte.

hn ein£. Maruschka und ihre Brüder ivußten
. sll der Schönheit, die sie umgab. Sie

« weder die heilige Ruhe hier oben als etwas
». noch die krystallklare Luft nick' h;- ----- “

Sfyu;
^garische,

„I »VUI
^roßnu

Das Wasserschloß wird überragt von dem hinter demselben
lugenden Elektricitätspalast. Der Mittelbau desselben, der
ganz in Glas und Eisen hergestellt ist, erreicht eine Höhe von
70 Meter und nimmt die Ehrenhalle in sich auf. Die Seiten¬
räume dienen zur Aufstellung der großen Motoren, die im Gan¬
zen etwa 50 000 Pferdekräfte liefern können. Die gesammte
Architektur dieses Gebäudes ist auf den Lichteffekt am Abend
berechnet, und mehr als 200 000 Leuchtkörper verwandeln das
„Palais del'Electricite et du Chateau" in ein Lichtmeer,
während von einer Höhe von 25 Meter leuchtende Kaskaden
medersturzen. die nach dem Ptinzip der Leuchtfontänen ihr
Licht empfangen. . . ' . .
—t — «a nwiri

Ailen Berge, deren scharfe Zacken sich vom uefblauen
Himmel abzelchueten, für sie war das Leben hier nicht
anders, als drunten im Städtcl-en. ja. unten war's
mgeutlich noch besser, da buiften sie mit den anderen
Kindern aus der Straße herumtoben und brüllen nach
Herzenslust. Hier, vor bem Logirhaus aber hieß es
hnblch brav sem und sich möglichst wenig bemerkbar
machen. Welt fort laufen vom Hause durften sie auch
Nicht, denn rings umher gab es steile Abhänge, die
hinunter gingen in das steinige Bett des rauschenden
Bergbaches. So blieb Maruschka mit ihren beiden
Brildern am Liebsten auf den Treppenstufen am Hause

Da kam ab und zu die Mutter vorüber, wenn sie
vom Brunnen Wasser holte, und strich den Kindern mit
fluchtiger Liebkosung über die Köpfe. Nur Sonntag
Nachmittag hatte Frau Marie ein wenig Zeit für ihre
drei Kinder. Da wurden sie in ihre Staatskleider gesteckt,
die grauen legten ihre bunten, baumwollenen Kopftücher
ab, um Maruschka's strohgelbes Haar wurde ein himmel-
blaues Band gewunden, und dann wanderten sie an
Etters Hand die Landstraße entlang bis zum nächsten

o . Maruschka hätte wohl gern mit den Kindern der
^ogirgaste gefpielt, die sich vor dem Hause mit Ball-

'Ä7' C? °°rg«Iigten. Aber die schenkten den,uelueu jJiüöel, das gewöhnlich an einem dicken Butter-
brod kauend vor der Thür saß. wenig Beachtung. Sie
merktenv gar nicht, wie die Kleine ganz selbstvergessen
unt vorgeueigtem Körper und offenem- Munde, ihren!

und Spm,am zusah. Ja , selbst Sonntags, .nenn
Marufchka ihr weißes Kleid anhatte, von dessen Pracht
Ne die ganze Woche über träumte, imb so recht auffällig

sie kann, -inen
Blick für das Kind der Ausivarterlu; verstanden sie es
doch kaum, wenn ne es mit seinen Brüdern reden hörten
m dem wunderlichen Dialekt, den das Deutsch hier an¬
genommen hatte inmitten der verschiedene Sprachen
redenden Bevölkerung. . Und jo furchtbar duMi sah.ft*

Pit GloMhriglmtsttWriing Sks ijrostitiiip.
cv *, 3? crlin' b. Atai. Während heute Morgen Kaiser Franz
Joseph sich gegen8 Uhr in Begleitung des Königs von Sachsen
nach der Hedwigskirche zur Messe begab, fuhr das Kaiserpaar
mit dem Kronprinzen und anderen Fürstlichkeiten bereits um 7L
llhr nach der Sieges-Allee zur Enthüllung der neuen Denk-
malsgruppe des Kaisers Siegismund. Gegen8 Uhr fand die
Kucksahrr zum Schloß statt. Kaiser Franz Josef, welcher ur-
Iprunglich beabsichtigt hatte, der Enthüllung beizuwohnen, be-
ichtigte das Denkmal erst später. Um 10 Uhr begann die Auf-

W !der Fürstlichkeiten, der Minister. Botschafter und hohen
Ir rf 3Ü bcc auf 11  festgesetzten Feier  und der sich

anschließenden Gratulations - Cour  im königlichen
Straße Unter den Linden hatten Tausende

von Menschen Aufstellung genommen, um die Galawagen und
dre glanzenden Uniformen zu bewundern. In der Schloß-
apelle. in welcher feierlicher Gottesdienst abgehalten wurde,

war um 11 Uhr eine illusire Gesellschaft versammelt. Das
Kaiser Franz Josef, der König von Sachsen, der

Kronprinz sammtliche Prinzen des königlichen Hauses, die Ber-
w-s-I^ r sremden Souveräne,md die Generalität waren an-
7 -rnb Äo •? t-rUS bie^iform des1. Garde-Regiments

faiserm war-in tiefe Trauer gekleidet wegen
a r̂ r ld?erfolgten Ablebens ihrer Mutter. Der Kaiser und

die Kaiserin trugen die Ordensbänder des Schwarzen Adler-
°Wir̂ trewna ^ Z °"esdienst und nachdem der Dom-Chor:
di ^ « ? ! ! ^ mBeten gesungen hatte erfolgte dieB erei-
1 ^- 0np V n3Cn  auf die Fahne des

bi "RegimentszuFuß.  durch den General von
^^ Npnnz legte die linke Hand auf die Fahne
U? e äUm Eidschwur,  indem er die

i m®!? ' Ö°f! Ä̂ en "orgesprochenen Worte wieder-
E.' dfchwur trat der Kaiser an

und nn ^ eran ' umarmte denselben herzlich
Eußte ihn dreimal auf die Wangen. Der Kaiser -schien sehr

bewegt, ebenso auch die Kaiserin, welche ihr Taschentuch au die
Wangen brachte. Nach der Feier fand im Weißen Saale
E 100661 ber  Kronprinz neben dem Throne
stand und die Glückwünsche entgegennahm. Umn  Uhr verlieb

^Sch '°K. um in bb °st» r.ichisch" uE
rinnebmenW f ä“ U"b b°l°-bst baä Fruhstüä zu

^nen .̂rinkspruch ausbrachte, in dem er u A saate- s°- -

t«tfel6en gefommen sind, um dieses  Fest mit ihm

nut den runden, ausdruckslosen, blauen rtUgen,Aiarufchka! '
Eines Tages kam ein Hausirer mit einer groß

Kiepe und bot seine Waaren an, hölzerne Spiclsachr
die m der Umgegend verfertigt waren. Die Kinderk
Frenwen drängten sich um den Mann, zogen ihn ir
Haus zu den̂Eltern und kamen dann veranüat mit d
erstandenen Spielsachen angetanzt. Frau'Marie wob
gerade zur^hür hinaus an den Brunnen, als Marusch
ne eifrig am Kleide festhielt. U
m r kauf' uns was!' bettelte sie. und dBuben bettelten mit.

Frau Marie war aber gar nicht gesonnen. Gel
an-zugeben für „dielen unnützen Kram" und schütte!
die Qnalgei,ter ärgerlich ab. Die wollten sich aber 1
JcKlft nicht zufrieden geben und stimmten ein kräftigk
Geheul an, worauf Mutter gezwungen war, gehöric
Ohrfeigen, miszutheilen. Auf das Geschrei kam d
deutsche Prosestorsfrau, die das Eckzimmer im Parteri
bewohnte, heraus und fragte nach der Ursache de

bnrh*55 : PI5’ Sw “"; erklärte Frau Marie halb lachen!
halb ärgerlich .ich soll ihnen Spielsachen kaufen, un
für fo was Hab' ich doch kein Geld!"

Da griff,die deutsche Danie in die Tasche und aa
bTL bie  dicken Thränen über di

^ %: 2tfXufn bCXt  ® mali,3e  Streife.. hi...°rli-b°r
b«, ihr Buben' , sag,- sie dabe>

MutterÄ RSi ' ^ ' '°°° * * m'^ lat“ di
nei1.en ie S, «, i fi“ Uff r'lxft auf  di° Münzen In ihre,SSRTÄ- SßSU,
,..A -7,PfJ??* euzentlich das einzige Mal, daß Marnfchk

LLL AL ' Ans.i«irkia.,.Ieit der
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feiern. Er glaube daraus schließen zu dürfen,
daß Europa anerkenne , daß die versöhn¬
liche Politik des Deutschen Reichs und Preußens da¬
zu geführt habe, daß wir mit Jedermann in gutem
Friedenund in Freundschaft leben können. Er er¬
hebe sein Glas auf das Wohl der hier anwesenden und ver¬
tretenen Souveräne und Fürsten. KaiserFranzJosef
antwortete mit einem Trinkspruch auf den Kronprinzen. Möge
ihm das Walten der Elternliebe noch lange erhalten bleiben,
möge er die reichen Gaben seiner jungen Kraft noch glücklich
entwickeln und in ernster Arbeit sich heranbilden zu dem hohen
schweren Beruf, der seiner harrt. Gott segne und schütze den
Kronprinzen! Die Musik spielte die Nationalhymmne. Um 10
Uhr erfolgte die Rückreise Kaiser Franz Josefs
nach Wien vom Potsdamer Bahnhofe aus.

* Berlin, 5. Mai. Kaiser Franz Josef  verlieh
rias Großkreuz des Elisabeth-Ordens an die deutsche Kaiserin,
die Prinzessin Heinrich und die Prinzessin Fedora von Schles¬
wig-Holstein; ferner das Großkreuz des Stefans-Ordens an
die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert.

* Wien, 5. Mai. Die Ernennung des Kaisers Wilhelm
zum Feldmarschall — nicht Generalfeldmarschall, diese
Bezeichnung ist in der österreichischen Armee nicht gebräuchlich
— erregt hier lebhaftestes Jnteresie. — Erzherzog Albrecht starb
im Jahre 1895 als letzter der sechs Feldmarschälle. die es unter
Kaiser Franz Josefs Regierung gegeben hat. 25 Jahre lang
war er alleiniger Feldmarschall, wie es jetzt Kaiser Wilhelm ist.
Von den anderen fünf starb Graf Radetzky 1858, Fürst Alfred
Windischgrätz 1862, Graf Leval Nugent 1862, Graf Eugen
Wratislaw 1867, Freiherr von Heß 1870.

Wiesbaden, 5. Mai.
Kaisertelegramme

Kaiser Wilhelm hat an denV i cekön i g von I n d i en
ein Telegramm gerichtet, worin er ihm mittheilte, daß zur Lin¬
derung der Roth in Indien in Berlin eine Summe von 500 000
Mark gesammelt sei. Selbstredend hat der Vicekönig von In
dien auf dieses Telegramm sofort dankend und in warmen Wor
ten erwidert. Dieser Depeschenwechsel hat in England unge
mein sympathisch  berührt, insbesondere, da er zur Zeit der
Kaiserzusammenkunft in Berlin siattfand. Aber noch ein wei¬
teres Telegramm des Kaisers ist den Engländern als „Zeichen
seiner Freundschaft zu England"angenehm.DemP r i n zen von
Wales  gratulirte Kaiser Wilhelm nämlich telegraphisch, daß
er in Newmarket mit dem Pferd Diamond Jubilee den 2000
Guineen-Preis gewann. Die „Birmingham Post", die diese
Meldung bringt, fügt hinzu, der Kaiser habe dem Prinzen me
zuvor zu einem sportlichen Erfolge gratulirt, auch nicht damals,
als der Prinz 1896 mit dem Pferd Persimmon das Derby ge¬
wann. UL-'-ÄtU.rL :o

ti-m-n Busirr verschlossen angesichts btt knPDfccnten Waiß
dieser drei Staaten, welche im Kriegsfälle fünf bis sechs Mil¬
lionen Streiter und mit Einrechnung oes deutschen und öster¬
reichischen Landsturmes wie der italienischen Terntormlrmllz
sogar gegen zehn Millionen Mann auf die Beme bringen
können. Eine solche Streitmacht ist schon an sich ein so wirk¬
sames Argument zu Gunsten des Friedensgedankens, daß man
auf den guten Willen der Gegner nur in geringem Maße ange¬
wiesen zu sein braucht.

Berkehrsdusel.
I r der Freitagssitzung der Budgetcommission, worüber wir

bereits in voriger Nummer berichteten, führte bet der Verhand¬
lung betr. Besteuerung von Schifffahrtskarten(die allerdings
abgelehnt wurde) Abg. Müller - Fulda , (Centr .) laut
»Freis. Ztg." wörtlich aus: „Der Verkehrsdusel überhaupt mutz
aushören. Wenn der übergroße Verkehr eingeschränkt wird
so wäre dies kein Unglück. Die ganze Menschheit ist jetzt fast
ununterbrochen auf der Eisenbahn. Es wird viel zu viel ge¬
reist. Die Leute sollten lieber mehr zu Haus bleiben. „Es
ist gar kein Fehler , wenn der Verkehr einge-
s chr ä n kt wi r d." — In dieser Auslastung erblickt die links¬
stehende Presse den Wunsch des Centrums, die Freizügigkeit ein¬
zuschränken.

Verdacht allein genügt nicht.
Im englischen Unterhause fragte Gibson Bowle an, ob die

Regierung erfahren habe, daß die Burenregierung bedeutende
Vorräthe von Lebensmitteln erhält, die in der Delagoabai von
französischen und d eu t s chen Dampfern gelandet und direkt
nach Transvaal gesandt werden und ob der deutsche Dampfer
„Herzog" am 30. April dreitausend Tonnen solcher Vorräthe
gelandet habe. Brodrick erklärte hierauf, daß er von der Mlt-
theilung über eine solche Landung von Vorräthen gebührend
Notiz genommen habe. Wenn nicht Beweise vorliegen, daß die
Vorräthe für den Gebrauch einer kriegführenden Macht be¬
stimmt seien, könnten sie nicht als Kontrebande betrachtet wer¬
den. Die Ladung des„Herzog" sei in der Delagoabai von por¬
tugiesischen Zollbeamten untersucht  worden , deren Auf¬
merksamkeit besonders auf diesen Dampfer gelenkt worden sei.
Es sei kein Bericht  eingelaufen, aus welchem hervorgehe,
daß der „Herzog" Kontrebande gelandet habe. Die britischen
Kriegsschiffe seien angewiesen worden, Postdampfera u f V er -
dacht allein nicht anzuhalten. — Früher war es
anders, da wurde einfach beschlagnahmt. Der energische Pro¬
test Deutschlands hat also gewirkt. ..

Die Festigkeit des Dreibund es.
Die in voriger Nummer bereits mitgetheilten Reden der

beiden Kaiser in Berlin haben für die ganze politische Welt den
Beweis geliefert, daß die Maulwurfs- und Minir-Arbeit, die
seit Jahren von feindlicher Seite gegen den Dreibund thätig
war, erfolglos geblieben ist. Unerschütterlicher als je erweist
sich dieses große Friedensbollwerk, das nun schon seit 20 Jahren
die größte Gefahr für unser europäisches Culturleben: einen
großen continentalen Krieg— verhindert hat und diesen Dienst
gewiß noch ferner leisten wird. Die Gelüste der französischen
Revanchards und der heißblütigen Panslavisten, die auf Ver¬
änderungen der europäischen Karte gerichtet sind, bleiben im

Cs schlug seine Stunde.
General Otis, bekannt burdj feine unaufhörlichen Erfolge auf

den Philippinen, an denen nichts so verwunderlich war, als daß sie
immer wieder nothwendig wurden, hat endlich auSgesiegt.
Seine Abberufung wurde schon seit Monaten in Aussicht ge¬
stellt. Je näher die Präsidentenwahl rückte, desto nvth-
wendiger wurde sie, und fo veröffentlicht denn jetzt die
Militärverwaltung den Ersatz deö Generals Otis durch den
General Mae Arthur.

Der Kries.
Lord Roberts rückt vor!  Die Ruhepause, die der

englische Oberbefehlshabernach der Besetzung von Bloemfontem
seiner Hauptarmee aus verschiedenen Gründen gewähren mußte,
ist zu Ende. Nach Telegrammen aus Frankfort hat der große
Bormarsch auf Prätoria auf der ganzen Linie energisch be¬
gonnen. Auf dem rechten Flügel ist der General Brabant,
welcher einen Punkt ca. 20 Meilen von Wepener auf der
Straße nach Ladybrand erreicht hat. Im Centrum ist Lord
Roberts, dessen Infanterie in Frankfort steht und dessen be¬
rittene Infanterie an dem Vetflusse angelangt ist. Lord
Kitchener ist in Frankfort eingezogen, Lord Roberts am Abend,
General French durchstreift das Land nördlich von Frankfort
mit seiner Kavallerie. Nach einer Meldung des „Reuterschen
Büreaus" ist bereits ein Trninzug den Truppen nordwärts ge¬
folgt. Die Ingenieure sind eifrig damit beschäftigt, die Brücke
über einen Bach wiederherzustellen. A - - .

Und dann beschäftigte die Marufchka all' die vor
nehmen Leute nur noch einmal

Es war an einem bersten August-Dornnttag. Im
Loairhaue war heute besonders früh Lag geworden,
well die meisten der Gäste den wolkenlosen, klaren Morgen
benutzen wollten, um größere Touren zu machen. ^ rau
Marie und ihre Schwestern waren m bett Zimmern de-
schäftiqt, die Großmutter wusch am Brunnen Tchusteln
und Krüge aus. Um die Kinder oben m der Dachstube
kümmerte sich Niemand. Sie waren gewohnt sich allem
anzuziehen und ihr Frühstück, das dre Mutter bereit-
aestellt hielt, zu verzehren. Frau Mane schüttelte m
Zimmer des englischen Malers gerade eure Decke zum
Fenster hinaus , ' als sie den gedämpften schrei emer
Kinderstimme vernahm. Aergerlrch fuhr sie auf.

Da zanken sie sich schon wieder" dachte sie und
räumte hastig weiter. Doch schon trat nächsten Augenblick
ballte durch die Stille des heißen^ vormittags ein
banger, langgedehnter Ruf, der in angstvolles Wmimern

über̂ ng. ^ tujjr Wammen '' das klang ja ganz un¬
heimlich. Sie ließ die Arbeit liegen unb eilte hmauS m
den Hof, wo sie die Kinder denn Spielen glaubte.
Aber da war Nichts zu sehen. Unb nun wieder fenes
durchdringende Klagegeschrei, das aus dem Haufe zu
lommeit scheint. Frau Marie stürzt die Tr-PP-n hm- uf.
ne bat keinen klaren Gedanken, nur eme dumpfe Angst
macht ihr die Knie zittern Da oben am TrePV-»ab,atz
sieht sie etwa? Helles. Flackerndes: i-tzt kommt es aus
sie zua-fiog-n, -in lichter Feuerbrand., tu dem sie -m-
N.M- Gestalt erkennt, nur mll eme.n H-mdch-n bekletd-ü

ndem di- röthltch gelben Flammen emporkletlern bis
Haar hinauf. Marufchka brennt!
^LejuS Maria !" keiickA u wild auf: sie

stürzt die letzten Lrtusen hinauf, reißt das Kind an sich
umschließt es fest mit ihren Armen und zerdrückt die
fressenden Flammen mit ihren Kleidern, ihren Händen.

Dicht hinter ihr kouimen die Schivestern mit der
Großmutter, die das Schreien vernommen hatten, herauf¬
geeilt. Zuerst macht der Schreck die Frauen stumm,
dann umgeben sie mit kläglichem Gewimmer die Mutter,
die, in die Knie gesunken, das Kind noch eng an sich
gepreßt hält. Mühsam richtet sie sich auf, sie kann
kaum stehen, so zittert sie am ganzen Körper, aber die
Marufchka soll Niemand anfasfen; vorsichtig trägt sie
das Kind in die Dachkammer und legt den von Brand¬
wunden entstellten kleinen Körper auf das Bett.

Der schnell herbeigerusene Badearzt schüttelt bedächtig
den Kopf; da war nicht viel mehr zu machen, höchstens
die Schmerzen ein wenig zu lindern, aber lange würde
sich das Kind offenbar nicht zu quälen haben; diese-
blaffe Gesicht mit den versengten Blondhaaren hatte der
Tod gezeichnet.

„Wie denn das Unheil geschehen war? fragte der
alte Mann . Da erzählten die beiden kleinen Buben, die
am Fußende des Beltes standen unb mit erschreckten,
weit ausgerissenen Auge,! auf das wimmernde Schwesterchen
starrten, in ihrer ungelenken, unklaren Redeart, daß
Marufchka aus dem Bett gekrochen war und eine Schachtel
Streichhölzer vom Fensterbrett geholt hätte, um damit
zu spielen. Weiter wußten sie Nichts. Marufchka lag
da in den dicken, bunt karrirten Betten und schaute mit
ihren guten, dummen, blauen Augen verwundert um sich.
Ganz schwach nur hob und senkte sich die kleine Brust
unter dem groben Hemdchen. Frau Marie hatte sich
an's Bett gesetzt, die Anderen waren mit dem Arzt still
hinuntergegangen.

Wiesbaden , 7. Mai.
Wiesbadener Markt -Mitzftände.

Jeder, der während ver wärmeren Jahreszeitm den vorge¬
rückten Mittagsstunden über den Marktplatz geht, wird mü Uv-
behagen wohl schon jenes penetranten Fischgestankes gewahr ge¬
worden sein, der von der Marktkirche angefangen, bis in die
Ellenbogengasse und Marktstraße hinein die Luft verpestet und
der von jenen2—3 Fisch-Ständer r̂m den Brunnenh:ruw
seinen Ausgang nimmt. Besonders am Freitag, wenn der
große Fischmartl abgehalten wird, steigert sich diese Aus¬
dünstung bis zur unleidlichen Plage, einer Plage, die für die
umliegenden Miethhäuser besonders im Sommer empfindlich
ist. wenn die Fenster offen gehalten werden, damit reinr,
frische Luft in die Wohnungen einströme.

Man hat das unsaubere Marktbild, das mit seinem Hardel
an Obst. Käse und anderen ländlichen Produkten der Stadt und
dem sonst ganz vornehmen Marktplatz-Interieur nicht gerade
zur Zierde gereicht, bereits lange als eine Art Störung em¬
pfunden und hat daher den Kleinhandel der Marktfrauen seit
einiger Zeit h i n t er das Rathhaus verlegt, ein Platz, der
weniger frequentirt ist und auch mehr abseits liegt.

Wer nun freilich glaubte, daß mit Fertigstellung der eben
im Bau begriffenen„Markthalle" in dieser Hinsicht eine Wand-
lung zum Besseren eintreten soll, ist stark im I r r t hum. Und
charakteristisch ist. daß dieser Jrrthum in der That weit ver¬
breitet ist. Es erscheint den Leuten, wenn sie vom sogenannten
Markthallenbau hören und sehen, so s el b stver stä ndl ich.
daß in dessen Räumen. — genau so wie in allen anderen großen
Städten, — auch der gesammte Marktverkehr sich abspirlen
soll, daß sie es für ganz ausgeschlossen halten, das neue Bau¬
werk könne auch einem anderen, beschränkteren Zwecke dienen.
Und letzteres ist nämlich der Fall. Was wir bekommen, ist
keine Markthalle, sondern ein Markt kel ler,  kein Verkauf
wird in ihm stattfinden, sondern lediglich Lagerräume, Aufbe¬
wahrungsorte soll er bilden und der Fisch- und Käse-Gestank,
die Verunreinigung des Platzes, die Verunreinigung und Ver¬
staubung der Lebensmittel, alle die Markt-Mängel werden uns
noch einige Jahre länger erhalten bleiben, trotz des mit erfreu¬
licher Energie in Angriff genommenen Marktkellerbaues.

Man hat also wieder einmal Halbes  gesch/fm, wo
Ganzes am Platze gewesen wäre. Man hat kein Beispiel ge¬
nommen an den größeren Städten, sondern man hat sich be¬
stimmen lassen durch die Macht der Kleinstädter-Gewohnheit,
der an seinem Markt und dem kunterbunten Treiben nun einmal
hängt und man hat schließlich, um der Sache ein praktisches
Mäntelchen umzuhängen, zu dem ganz und gar hinfälligen Be¬
denken Zuflucht genommen, der offene Markt gestattet bessere
Ausdünstungen, die geschlossene Halle beeinträchtige die Waareu
durch ihre dumpfe Atmosphäre. Daß aber die Maaren trotz¬
dem dort lagern  sollen und die„dumpfe Atmosphäre" dann
ebenfalls nachtheilig wäre, hat man wahrscheinlich vergessen...
Nun. die warmen Tage, die nun beginnen, und die zu dies«
Zeit um so empfindlichere Ausdünstung in freier  Lu?:,
lassen unsere Nasen  ja tagtäglich dafür emp Inden, wo das
kleinere Uebel zu suchen ist. $

Siegerin blieb also vorläufig doch noch die Macht der Ge¬
wohnheit, die Anhänglichkeit an das Alte, das übergroße Miß¬
trauen gegenüber neuen Reformen. Und das ist schließlich auch
kein Wunder!

Die Anhänglichkeit an das A l t g e w o h n t e,
an das Ueberlieferte, bildet nun einmal einen Bestandthnl«
menschlichen Empfindens, das in dem Anklammern des Bauers
und einfachen Landmannes an seine Scholle den primitrvsten.
in der aufopferungsfähigenLiebe für das Vaterland leinen
höchsten sittlichen Ausdruck findet. Um Ruinen sch.ingt»to
Sage und die Erinnerung ihren Zauber und macht sie«W
werthvoll. Die zartesten Fäden unseres Seelenlebens«***
knüpfen uns mit den alten, winklichen Gassen, in welMM
alten Häuser standen mit der Väter Hausrath, und jeder »
der von der Stelle gerückt wird, fehlt uns in der erM
Dennoch schwindet Stein um Stein, und das morsche
weicht dem Neuen. Welche Wandlungen hat die Stadt
baden in den beiden letzten Jahrzehnten durchgemacht. *
eine Luxusstadt geworden und hätte sich die stete UnrwM
und Verfeinerung während einer einzigen Nacht vollzogen,
würde das neue Stadtbild kaum wieder erkennen. . ' ' ‘

Erfreulicher Weise kennt der Fortschritt aber kme Grenz
und respektlos wagt er sich selbst an das Eingebürgertste
So wird also mit der Zeit die liebe, alte und s «
wohnheit, seinen Küchenbedarf auf dem freien Markt? »
erhandeln, doch noch fallen müssen und Küchenfeen wiev
frauen werden sich dann über die Stufen nach den
Kellern der modernen, großstädtischen „Markthalle
mühen müssen. Es hat die letzte Stunde
für den offenen Markt. ar-fänfl*

Es fehlt auch uns nicht daS Verständniß für me v
lichkeit des Kleinstädters an seinen Markt nach altehrw *
Begriffe. „Wie die Leute so da sitzen, in ihrer bum , ^
gedrängten Masse, und wie die Frauen hier wah.en' ^
prüfend, sich hindurch drängen durch die Stände ve ~t.t
käuferinnen, das ist eigentlich schön So
lich jemanden schwärmen. Gewiß, in den Vormittag- -
ist dieses an allerhand Farben, an Leben und an 'nicht
wiß nicht arme Marktbild zweifellos ein ganz eigensr:g ' ^
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unsympathisches. Man wird es, vom StandpunNi
Augenfreude, nur ungern vermissen. Aber L W
der modernen  Anforderungen an Lebensmittelma ^

(Schluß folgt.)

man diese„Schwäche " Niemanden zu Guten pa.l ^ der,
muß auch ganz entschieden verneinen, daß das Wan
Markthallen blos der leeren Sucht nach Reformen̂ .
Preis zuzuschreiben ist.



Mai 1900.
übrigen Großstädten des Reiches sind die Leute

^ sMießlich auch nicht auf den Kopf gefallen , und wenn man
S flr !t Hallen an Stelle der offenen Märkte baut , so

W ] v n dafür gute Gründe haben , und man hat sie auch . Die
n rttballen haben nicht blos den Zweck, daß sich die Ver-

*.! '}. innen bei schlechtem oder kühlen Wetter etwa nicht „ver-
- oder erkälten . Ja . wenn dies nur den einzigen Grund

- qparkthallenbauten abgäbe ! Aber in Berlin z. B . scheint man
Sl « lange der Auffaffung zu huldigen . daßLebensmit-

lmär kte in geschlossene  Hallen gehören und zwar
hygienischen undsanitär -polizeilichen Gründen.

^  Diese Erkenntniß beginnt ja nun auch immer weiter Platz
«, areifen. Hygiene und Sanität erfordern  heutzutage

Lebensmittelmärkte Markthallen , und das mit Recht , schon
l!!sbalb weil die C o n t r o l l e und Ueberwachung auf den
ssenen Märkten selbst bei größter Gewissenhaftigkeil eine nicht

«olllommene sein kann .^ und außerdem , weil die zugeführten
q̂ aren allzusehr dem Schmutz der Straße und Unbilden
wi Witterung ausgesetzt sind . Von der Möglichkeit einer
iicmpten Reinigung der Markthallen , Wasserspülung , Desin-
^ 'non. und Canalifirung wollen wir nur nebenbei Erwähnung
jbun.

Wan soll uns nicht als unversöhnliche Feinde der offenen
Märkte schelten. Ein offener B l u m e n m a r k t wird sicher-

allgemeine Zustimmung finden . Der ist in seiner Art ganz
Mch und belebt das Stadtbild . Bezüglich dieses  Marktes
also stimmen auch wir für das Althergebrachte , nämlich für
seine Erhaltung im Freien ! — Daß aber auch der übrige Le-
btnsmittelmarkt nach wie vor im Freien bleiben soll und
Ehrend der nächsten Jahre auch bleiben wird , das ist be¬
dauerlich.  Es ist umso bedauerlicher , während der Som¬
mermonate und schließlich auch umso bedauerlicher aus dem
Grunde, weil man mit der Errichtung eines Marktkellers zur
zeit schon einen  Schritt nach Vorwärts macht , die Aufmerk¬
samkeit aber auf minder Wichtiges lenkte , und die Haupt¬
sache. Beseitigung der offenen Mißständen , aus Unent¬
schlossenheit übergehen  zu können glaubte . v . N.

' * Kaiser -Regatta . Aus Anlaß der am 17 . Mai bei
Iiebrich stattfindenden Kaiserregatta sind vorläufig bereits
folgende Anordnungen und Bestimmungen getroffen worden:
Ion Mittag ab ist am 17 . Mai die Wiesbadener Allee in B i e b-
rich für sämmtliches Fuhrwerk abgesperrt , die Wiederauf¬
nahme des Verkehrs erfolgt erst nach Rückkehr des Kaisers von
Iiebrich nach Wiesbaden . Für sämmtliche Wiesbadener
Troschkenfuhrwerkeist die Anfahrt nur durch das Mühlthal ge¬
stattet, dann weiter durch Frankfurter -, Friedrich - , Adelheid -.
Rhein-, Rheingau - bis zur Regatta -Straße . Es wird ge-
beien, auch diese Straßen durch Flaggen etc. zu schmücken.
Sämmtliches Fuhrwerk darf die Rheingaustraße nicht zurück,
sondern muß seinen Weg nach Schierstein zu weiternehmen.
Sri* nach Abfahrt des Kaisers kann der ungehinderte Verkehr
weder ausgenommen werden . Sämmtliche Theilnehmer an der
Regatta müssen bis £ 3 Uhr an Ort und Stelle sein , da nach
dieser Zeit niemand mehr passiren darf . — Die Vorstände der
Imine Biebrichs  versammeln sich heute Montag Abend
Lj llhr im Schützenhof (Biebrich ) zu einer Besprechung.

* Die Torpedobaotsdivision geht am 8 . Mai

m Köln nach Bonn , am 9 . Mai nach Königswinter,
honneh Remagen und Neuwied, ' am 10 . und 11 . Mai

''ach Coblenz, am 13 . Mai nach RüdeSheim.

st. Zur Rheinfahrt der Torped boote . Die
Torpedobootescheinen in der That keine geringe Anzichungs-

aus alle Schaulustigen auszuüben . Es geht dies zum
M schon aus der nicht uninteressanten nachstehenden Mel¬
dung unseres Frankfurter st . -Correspondenten hervor , daß
rrv!Z des nicht sehr billigen Fahrpreises (hin und zurück
. . libje M . 19 .80 ) viele  Frankfurter Einwohner gestern
naa' Mn gereist waren , um die Tvrpcdo -FloltiUc zu besich¬
tigen. Der Ausflug wird Niemanden gereut haben , denn
mere Seeleute zeigten sich von der liebenswürdigsten Seite

M wurden nicht müde , den Führer und Erklärer zu spielen,
«lttdmgs läßt es auch das P u b l i k u m nicht an A u s -
werksa  m k e i t e n fehlen und die Mannschaften werden
mdenken aller Art nach Kiel und Wilhelmshaven mitbringen.
Monderen Beifall fand die große Sendung „ Rheingold"
M Ehampagnerfabrik S ö h n l e i n in S ch i e r st e i n , um

^ ? bhr, als deren Marke auch zur Taufe unserer KriegS-

I . r> Bahnpottablieferimgett Zur schnelleren Be-
flJftüÜf von wichtigen Briefsachen ist von jeher in vielen
^Msten und seitens Privater der Praxis gehuldigt worden,

Sendungen direkt an die Züge  zu bringen , welche
Minr e Post (also Briefkasten ) an dem Postwagen mit
^ ^ Wen . Es wird hierdurch ermöglicht , daß die Scn-

eine geraume Zeit früher an dem Bestimmungsort
jjjjtaffen. Nun entsteht oft die Streitfrage,  ob die

. 1art '9 er  Sendungen , die doch an dem Betreten
Bahnsteiges an und kür sich kein ^ ntprpffe baben . lan-

B ry 11 nur  zum Postwagen gelangen wollen , eine B a h n -
rt -e ö " ^ sen haben . DaÄiese Frage oft zu er-

^ . Auseinandersetzungen führt , sei darauf hingewiesen,
£ J ne -oahnsteigkarte immer  gelöst werden muß , sobald
^ ^ °gegrenzte Raum betreten wird , gleichgültig , zu welchem

&:r Mittelrheinische Aerztetng findet dieses
Jur„ ,um  Juni (Dienstag nach Pfingsten ) in Bad Hom-
häge£ s -Höhe statt . Eine Reihe interessanter Bor-
^ lltiV öknselben wurden bereits angemeldet. — Zur
ib» üöer Bad Homburg und seine Heilquellen dient

0ör »Hamburger Perkehrsburcau " herausgegebene
tut n. f schüre, die an Aerzte und sonstige Interessenten
' * gratis versandt wird.

M ^ Vkötzlicher Tod . Herr Lehrer  S a chs von der
^schule , ein 21 Jahre im Schuldienste wirkender,

Mannesalter stehender Mann , ist gestern Vormit-
«tr ^ eines Hirnschlages gestorben . Der Heimgegangene

Qm  Samstag Abend im besten Wohlsein die

^ ^ Mvrstellung besucht und dachte wohl an nichts weniger,
er irf»on  nach wenigen Stunden eine Leiche sein
er

_ Wiesbadener General Anzeiger. _ 15 , J ahrgang . Rr 10B.
werde . Herr Sachs war mit Recht seines Berufseifersund I Essektstücke, von welchen wir Lohengrin im Kahne,
seiner sonstigen Eigenschaften wegen bei seinen Vorgesehen rotirende Niesensonne , Blondin als Feuerläuser mit
ein geachteter Schulmann , bei seinen Berufs -Collegen und dem Schiebkarren , die einem Schmetterlinge nachhaschende

ui den Kreisen unserer Bevölkerung ein .liebgewonnener,
stets gern gesehener Mann . Auch unsere städtische gewerb¬
liche Fortbildungsschule verliert in dem Heimgegangenen eine
gut bewährte Lehrkraft . Den trauernd Hinterbliebenen gilt
darum allgemein die innigste Theilnayme.

* Fremde »,freqnenz . In der abgelanfenen Woche
sind 1895 Curfremde neu eingctroffen . Die Gesammt-
Frequenz seit Jahresanfang belief sich Samstag auf 31,958
Personen . »

* Eine originelle Anslage Dekoration erreg(
gegenwärtig in der Langgasse allgenieine Aufmerksamkeit . Es
ist das Schnhwaarengeschäft von I . S p e i e r Nachfolger
lOtto Herz ), das aus Anlaß des bevorstcheuden Lawn-
Tennis -Turniers einen Lawn -Tennis -Spielplatz en miniature
den Straßenpassanten hinter den Spiegelscheiben vorführt
und diesen Spielplatz mit einem ganzen Sortimente der ver¬
schiedensten Lawn -Tennis -Schuhe garnirt hat . Da giebt cs
gelbe und weiße Schuhe aller Art , von dem feinsten Schuh-
wcrk bis zum billigen Fabrik -Artikel . Wir empfehlen Sport¬
freunden die Besichtigung der originellen Auslage.

* An der Oberrealschule wird mit Genehmigung
des Herrn Direktors Dr . Kaisers wie alljährlich auch diesen
Sommer ein Kursus in Stenographie (StvlzefSchrey ) abge¬
halten für Schüler von Obertertia bis Prima . Der Unter¬
richt beginnt Mittwoch , den 9 . Mai , Nachmittags 3 Uhr im
Schulgebäude an der Oranienstraße.

p Radfahrer Pech Am Samstag Abend um8 Uhr
fuhr ein Radfahrer in rasendem Tempo ' die Schwalbacher-
sn-aße herunter und wollte in die um diese Zeit stark
frequeutirte Emserstraße einbicgen . Da ihm jedenfalls die
Bremse versagt hatte konnte er sich nicht mehr halten und
rannte so heftig gegen eine Mauer , daß sein Rad total in
Trümmer ging , er selbst kam mit dem Schrecken davon.

* Residenztheater . Am Dienstag findet die 26 . Vor¬
stellung von „ Die Dame von Maxim " statt . Der heitere
Schwank hat bei seiner ersten Jnbiläums -Vorstellung am
Samstag Abend wiederum vor vollem Hause seine unvcrwüst-
liche und belustigende Wirkung gezeigt . Am Mittwoch ge¬
langt eine Novität zur allerersten Anssührmig überhaupt:
„Onkel Hvchwürden " , Zeitbild in 3 Acten von Adolf Seriba.
Dieses dramatische Werk bietet ein fesselndes Seclengcmälde
mis dem Leben eines Geistlichen . Die Besetzung dieses
Stückes ist folgende : Die Hauptrollen spielen die Herren
Kienscherf , Schnitze , Schnhmann , Sturm , Mannssi und die
Zainen Krause , Schenk , Tillnrann , Ferida . Unter Herrn
Unger 's Leitung wird eifrigst geprobt.

k> Der Turnverein hielt am Samstag Abend eine
Hauptversammlung ab zwecks Beschlußfassung über die Ver¬
äußerung des Vereinshanses und Ankauf eines Grundstücks
zu einem neuen Heim . Um 10 Uhr wurde in die Debatte
eingetreten und v e r t a g t wurde dieselbe am Sonntag Morgen
Punkt halb 4 Uhr ans kommenden Samstag . In letzter
Stunde wurde noch eine 7gliedrige Commission gewählt , die
mit dem Vorstand die einzelnen Details prüfen und am
nächsten Samstag Bericht erstatten soll . Aus der Debatte
erwähnen wir , daß die Gewerkschaft das jetzige Turnerheim
kaufen will und zwar für 210,000 Mk . und hätte der Ver¬
ein ca . 60,000 Mk . verdient , da es in Summa 151,000 Mk.
gekostet hat . Als neues Turnerheim ist vom Vorstand das
Kraft 'sche Grundstück an der Dotzheimerstraße ausersehen,
welches 188,000 Mk . kosten soll . Nach vorzunehmendcn
Aenderungen würden sich die Kosten in Summa aus 320,000
Mark belaufen und wird auf eine Rentabilität von 18,000
Mark gerechnet . Diese Höhe derselben wurde vielseitig an-
gezweifelt , überhaupt auch vielseitig für unnöthig erachtet,
daö jetzige Heim zu verkaufen , da es den Anforderungen ent¬
spreche . Der Vorstand ist der gegentheiligen Meinung und
wurde von dieser Scise sogar hervorgehobcn , daß u . A.
polizeiwidrige Zustände beständen , die man nicht abändern
könne . Die Nachts halb 4 Uhr unterbrochene heiße Debatte
wird am kommenden Samstag Abend , wie gesagt , wieder
ausgenommen und dann hoffentlich zu einem Resultate führen.

* Geschäftswelt . In dem Schaufenster der Vietor-
schen Kunftanstalt , Webergasse , ist für einige Zeit die dem
Katholischen Männerverein von den Frauen gestiftete Fahne
ausgestellt . Dieselbe ist in religiösem Stil gehalten und gilt
als eine Prachtarbcit.

Die Elektrieitäts Aktiengesellschaft (vorm.
C . Büchner ) in Wiesbaden  hat in B a d Ems  eine
neue elektrische Licht-Anlage installirt . Man schreibt uns
hierzu aus Bad Ems : „ Mit Beginn der diesjährigen Bade-
saison wurde die in unserem Cursaal während des Winters
ausgesührte neue Beleuchtungsanlage dem Betrieb übe
g e b e n . Wer Ems früher besucht hat , der wird es wissen,
in wieviel die frühere Beleuchtungsanlage in Bezug auf I
richtige Lichtvertheilung und ausgiebiger Beleuchtung zu
wünschen übrig ließ und wird umsomehr erstaunt sein , wenn
er wieder nach Ems kommt und die sämmtlichen Räume des
Cursaales sowohl , als auch des Concertplatzes und des
ganzen Parkes taghell erleuchtet sieht . Die zur Beleuchtung
des Parkes  verwendeten Bogenlicht - Kandelaber und
Bogenlampen machen einen vornehmen Eindruck und die
ganze Einrichtung zeigt deutlich , daß die Curcommission keine
Kosten gescheut hat , um ihren Gästen zu beweisen , daß die
alte Bäderstadt noch immer mit den ersten Badeorten gleichen
Schritt zu halten weiß . Besondere Ueberraschungen durch I
Effektbeleuchtungen mit mehreren 100 Glühlampen an der I
Lahnmauer , Scheinwerfer und dergl . sind dazu ausersehen,
den bekannten Gartenfesten einen neuen Reiz zu geben . Die I
gesaiumte Anlage umfaßt ca . 1400 Glühlanipen und auch
52 Bogenlampen . Die umfangreichen Arbeiten waren inner - I
halb der kurzen Zeit von 6 Monaten ausgesührt.

* Feuerwerk . Daö Programm des großen Brillant-
Feuerwerks , welches Herr Hofkunstfeuerwerker A . Becker I
gelegentlich des übermorgen , Mittwoch , im Curgarten statt - I
indcnden Gartenfestes abbrennen wird , verzeichnet die statt¬

liche Zahl von 28 Nummern , darunter eine Anzahl großer I

Riesenschlange , flankirt durch zwei sich um Palmenbäume
windende feuersprühende Schlangen , besonders hervorheben.
Das letztere Stück besteht aus über dreitausend bunt¬
brennenden Lichtern . Den Abschuß des Feuerwerks werden
ein großes Kriegsbonibardement und zwei Riesen -BonquetS
bilden . — Zu der Ballonfahrt , welche Herr Paul Spiegel
am Nachmittag um 5,30 Uhr unternimmt , werden An¬
meldungen von Passagieren an der Tageskasse entgegen
genommen.

* Eine Frau verbraunt . Ein schweres Unglück,

dem ein Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich heute

Morgen um 7 Uhr im Hause Schwalbacherstraße 41 . Eine
dortselbst wohnhafte Greisin im Alter von 78 Jahren beging

die Unvorsichtigkeit , aus einer Kanne auf das offene Herd¬
feuer Petroleum  nachzugießen . Die Folge davon war,

daß die Flammen zurückschlugen , die Kanne zum Explvdiren
brachten und die Kleider der Alten in Brand geriethen . Als

mau auf das Hilfegeschrei der Brennenden , die sich nicht
mehr zu helfen vermochte , herbei eilte , war jede Hilfe aus¬
geschlossen . Die Greisin wurde , am ganzen Körper buchstäb¬

lich verkohlt,  todt in der Küche ihrer Wohnung ausge¬
sunden . Die auf so entsetzliche Weise ums Leben Gekommene
ist die Schnhmachers -Wittwe Frau Wittmich.

* Gefärbtes Hackfleisch . Bekanntlich existirt bei
Fleischern ab und zu noch die Unsitte , dem Hackfleisch das soge¬
nannte „Konservensalz " beizumengen , damit das Fleisch auch
bei längerem Liegen eine hübsche rothe Farbe behält . Wie sehr
diese gesundheitsschädliche Gewohnheit auch in Frankfurt
verbreitet ist , geht aus einer Meldung der Kl . Pr . hervor , der
zufolge die Polizei inzwischen bei vielen Metzgern Proben von
Hackfleisch hat entnehmen lassen , deren Untersuchung durch den
Gerichtschemiker Herrn Dr . Homeyer zur Folge hatte , daß gegen
etwa fünfzigMetzger  Anzeige auf Grund der 88 10 und
14 des Nahrungsmittelgesetzes erstattet wurde . Die Verhand¬
lung dürfte in Kürze erfolgen . — Das Konservensalz enthielt
neben Kochsalz schweflichsaures Natrium , das , wenn auch in
kleinen Mengen in den Magen gebracht , frei wird und eine
Reizung der Magenschleimhaut und eine Schädigung des Blut¬
kreislaufs verursacht . Das Gericht sah aus diesem Grund das
genannte Salz als gesundheitsschädlich an . — Wer Hackfleisch
tauft , wird daher gut thun , sich stets zu vergewissern , ob das¬
selbe auch rein , das heißt : ohne Conservemittel ist!

* Tie ausgcstopfte Radfahrerin . Ein ergötzliches
Schauspiel bot sich am Sonnabend gegen 7 Uhr Abends Pas¬
santen der Rheinstraße . Eine Radlerin in feinstem Sports-
costüm (Pumphosen ) fuhr stolz die genannte Straße herauf,
nicht merkend , daß sie bald allgemeinste Heiterkeit errege . Sie
hatte nämlich , wie uns ein Augenzeuge  berichtet , nicht ge¬
nügend Vorsicht auf ihre Toilette verwandt u . das hatte die Folge,
daß sie ihr - Strumpfband verlor und die feinen Seiden¬
strümpfe hinunterrutschten . Welch ein entsetzlicher Anblick —
lex Heinze hilf ! Aber es ereignete sich noch mehr.  Ihre
ihr offenbar zu dünne Waden hatte „sie" mit Watte ausgestopft
und mit Flanellbinden umwickelt , wie solche Anno 1870 — 71
nicht besser zum Verbinden der Verwundeten verwendet wur¬
den . Die „Unglückliche " bemerkte sogar nicht einmal das
Spottgelächter des vorübergehenden Publikums , als die Binden
im Winde flatterten und die Watte abzubröckeln begann.
Hoffentlich wird die Aermste sich in Zukunft eines besseren
Mittels bedienen , um als schneidige und „stramme " Radlerin
zu imponiren.

[]  Bezirks -Attsschuft . Nach einer Mittheilung de?
Herrn Vorsitzenden , Verwaltungsgerichts -Direktor Ling , ist,
wie schon gemeldet , durch Allerhöchsten Erlaß für die Dauer
seines Aufenthals in Wiesbaden Herr Regierungsrath Dr.
Seidel zum Mitglied des Bezirksausschusses ernannt worden.
Die erste zur Verhandlung stehende Streitsache ist diejenige
des Herrn August S a h e r dahier wider die Gemeindebehörde
wegen Erlaubniß zum Bierausschank in dem Hause Karlstraße
Nr . 14 . Der Kläger betreibt in dem erwähnten Hause ein
Kochgeschäft . Er hat die Genehmigung erhalten zur Einrichtung
einer Frllhstücksstube mit Wein -Ausschank dortselbst , während
sein wiederholtes Gesuch um Genehmigung auch des Bieraus¬
schankes zurückgewiesen wurde . Der dem Kläger ungünstige
Entscheid des Stadtausschusses wurde heute aufgehoben und die
nachgesuchte Konzession e r t h e i l t . Ablehnung erfuhr
eine Klage des Herrn Christian Reininger in Wiesbaden wider
den Vertreter des öffentlichen Interesses wegen Versagung des
Wandergewerbescheines . Dem Mann war der Wandergewer¬
beschein um deßwillen versagt worden , weil er eine Vorstrafe von
3 Monaten Gefängniß wegen vorsätzlicher Körperverletzung er¬
litten hat . *

* Leichenlättdung . Die elfte Leiche der bei RüdeS¬

heim Ertrunkenen und zwar der stuä . phil . Joles Pfeifer-
Aulhausen wurde unterhalb Aßmannöhausen gelandet.

*  Club der Rhein - nnd Siegerländer . Die
Besprechung der Landsleute zwecks Gründuug eines besseren
geselligen Clubs  sindet heute Montag Abend 9 Uhr
im Walhalla - Keller (nicht im oberen Sälchen ) statt
und werden alle Rhein - und Siegerländer freundlicbft 'einae-
laden , sicb pünktlich einzufinden.

* Die Illumination im Park aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Kronprinzen hatte tausende von Menschen
herbeigelockt und während des Abendconcertes herrschte ein
derartiger Andrang auf dem Promenadeplatz hinter dem
Curhause , wie er selbst in der Hochsaison nicht lebhafter zu
,e,n pflegt . Freilich hatte auch der herrliche Fttihlingsabend
zu diesem starken Concertbesnch erheblich beigetragen.

* ® Ä.f Radfahrfest , das gestern von der allgemeinen
Radfahrer -Umon Franksiirt mit Unterstützung des Wies¬
badener Radfahrerveroins hier abgehalten wurde , hat sich
unter ziemlich zahlreicher Tbeilnahme auswärtiger Sports¬
genossen , im Uebrigen aber genau nach dem gestern schon
eingehendst geschilderten Programme abgewickelt . Allenthalben
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erregten die Gäste, namentlich gelegentlich der tadellos ver¬
laufenen Auffahrt durch die Straßen der Stadt , die leb¬
hafteste Aufmerksamkeitdes ab und zu in dichten Spalieren
harrenden Publikums, trotzdem die ganze Veranstaltung nichts
Außergewöhnliches bot und den durchschnittlichen Nahmen
einer öffentlichen Vereinsfestlichkeit in keiner Hinsicht über¬
schritt. — DaS Fest fand seinen Abschluß mit einem flotten
Festball, der die Theilnehmer noch recht lange in animirbester
Stimmung vereinigt hielt.

* Beflagguug Aus Anlaß des 18. Geburtstages
des Kronprinzen  waren gestern sämmtliche städtische
Gebäude mit dem sogenannten „großen"  Flaggenschmucke
versehen worden. Natürlich hatten auch die staatlichen Ge¬
bäude, sowie einzelne Privatgebäude den üblichen Schmuck
erhalten. — Erwähnt sei noch, daß städtische Grundstücke
sonst aus Anlaß von Geburtstagsfeiern im Kaiserhause nur
mit dem kleinen Flaggenschmuck versehen werden.

Athletensport . Der Stemm- und Ningclub„Athletia"
hat wieder einen schönen Erfolg zu verzeichnen. Bei dem
am Sonutag , den 29. April, in Mannheim stattgefundenen
Athleten-Wettstreit errang das Mitglied Herr Wilhelm
Krämer im Ringen der zweiten Klasse den 2. Preis
(silberne Medaille) und im Stemmen der dritten Klaffe den
16. Preis (Diplom und Kranz) unter starker Konkurrenz.

* Der Bezirksverein Altstadt hält Mittwoch, den
9. Mai , Abends 9 Uhr, im Deutschen Hof, Goldgasse, seine
Generalversammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen:
1. Jahresbericht. 2. Ncchnungsablagedes Cassirers. 3. Neu¬
wahl des Vorstandes. 4. Abgrenzung des Bezirksvereins.
5. Sonstige Bereinsangelcgenheiten.

* Tage - kaleuder für Dienstag . Kö n i gl. Schauspiele:
Geschlossen.- Residenz - Theater : Abends 7 Uhr: „2>it Dame
von SßajrirA — Kurhaus:  Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr:
Abonnen>'.itts-Concert. — Walhalla - Theater:  Vorstellung . —
Reich Phallen:  Sprzialitä tcu-Borftellungen._

Iflrgtainiur miü letzte Vachrichieu.
* Berlin , '7. Mai . Gestern Vormittag 9,45 Uhr

überreichte der Großfürst Constantin dem Kronprinzen
im Aufträge des Kaisers Nikolaus den Orden
vom heiligen Andreas,  nebst einem Glückwunsch¬
schreiben.

Berlin , 7. Mai. Wie dem Berliner Tageblatt mit-
getheilt wird, hat der Kaiser den Generaloberst von Waldersee
zum Feldmarschall ernannt.

Berlin , 7. Mai. Das „Berliner Tageblatt" meldet
aus Paris : Der deutsche Botschafter in Lon-
don , Fürst Hatzfeld,  der gestern in Marseille ein¬
traf und dort den Zug bestieg, mußte unterwegs in Dijon
dou Zug verlassen, weil er von einer Herzschwäche
und Athembeschwerden  befallen wurde.

Mannheim , 7. Mai. Gestern Nachmittag ist laut
„Frks. Zig ." der große Lagerschuppen der Lanz'schen Ma¬
schinenfabrik niedergebrannt. Der Schaden ist bedeutend.

* London, 7. Mai . LordRoberts  telegraphirt vom
5. Mai , Abends 7 Uhr vom W e t f l u s s e: Ich bin heute mit
Pole Carews Division hierher marschirt. Der Feind von Maxwell
steht noch etwas östlich von uns. Der Feind steht in beträcht¬
licher Stärke auf dem gegenüberliegenden Flußufer . Unsere
Artillerie beschoß ihn drei Stunden lang, ohne den Uebergang
erzwingen zu können. Kurz vor Sonnen -Untergang jedoch
umging die berittene Infanterie unter General Hutton die rech¬
te feindliche Stellung und ging sehr schneidig über den
Fluß  unter heftigem Granat - und Gewehrfeuer. Wir biva-
tiren jetzt drei Meilen diesseits des Wetfluffes. Ich hoffe, un¬
sere Verluste werden nicht erheblich sein. General Jan Hamilton
war gestern ebenfalls in Aktion und verhinderte die Vereinigung
von zwei Buren-Kolonnen. Wir brachten dem Feinde
ernstlicheVerluste  bei . Die Buren flohen und
ließen ihre Todten und Verwundeten zurück,
die von unseren Aerzten verpflegt werden. Macdonalds Hoch¬
land-Brigade vertrieb den Feind auf der rechten Flanke unter
dem Schutz unserer Marine -Artillerie. Hamilton ging heute
Morgen an einer schwierigen Drift über den großen Wetfluß
vor. General Hutton berichtet, daß die Brigade Barton heute
früh ebenfalls zwei Meilen nördlich von Ruidan thätig war.
Die feindlichen Positionen sind vier Meilen lang und werden
energisch gehalten. Unsere Leute nahmen jedoch eine Anhöhe
nach der andern.

London , 7. Mai . Aus Blömfontem wird von
gestern Abend 7 Uhr gemeldet , datz eine Colonne unter
dem Befehl des Generals Hamilton Wynburg
besetzt  hat . — Aus Thabanchu wird gemeldet,
General Ruudle hat die Buren aus ihren Stellungen
vertrieben. _ _ _
Veraniwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Thei»:
Franz Pomberg;  kür Feuilleton. Kunst und Lokale« : Ko n r a d
von Neffzern,  für Inserate und Neklamenthcil: Wilhelm Herr,

sammtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisen st raße  2 2.

Kassenärzte: Dr . A l t h a u s e, Marktstraße 9, Dr.
Delius.  Westendstraßei . Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Dr.
H e y m a n n. Kirchgasse8. Dr . I u n ge r m a n n, Langgaffe
31. Dr . K e l l e r. Oranienstr . 23. Dr . L a h n st e i n, Friednch-
straße 40, Dr . L i p p e r t, Taunusstraße 63. Dr . Meyer,
Friedrichstraße 39. Dr . S chr a d e r , Stiftstraße 2, Dr.
Schrank.  Rheinstraße 40. Dr . W a che n h u s e n. Fned-
richstraße 41. Spezialärzte : Für AugenkrankheitenDr.
Knauer.  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals - und Ohren¬
leiden Dr . R i cke r j u n., Langgafle 37. Dentisten: M ü l -
l e r, Langgasse 19. Sünder.  Mauritiusstraße 10. Wolfs,
Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen: Klein.  Neu¬
gaffe 22, Schweibächer,  Michelsberg 16, Mathes,
Schwalbacherstraße3, MasseuseF r a u F r e e b, Hermann-
straße 4. Lieferant für Brillen : T r e m u s, Neugasie 16,
für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin , Tau¬
nusstraße 2. für Medizin u. dergl. sämmtliche Apo¬
theken  hier . 29

Standesamt Sonnenberg -Ramback.

Maurer Johann Roth zu Rambache. T. — Am 27. April demzoü'®
Heinrich Philipp Ludwig Bach zu Eonnenberg e. T .. Frieda » ***
Emma. — Am 28. April dem Baulechniker August Mayer zu

berg e. T , Marie Lucie. — Am 30. April dem Lchlosseriiicisikr jjjjjWilhelm Bach e. S.
Gestorben:  Am 15. April Elisabeth Lina Müller zu

1 I . 5 M. — Am 17. April HenrietN Wilhelmine Elise
geb. Etz. all 27 I . — Am 18. April Marie Karoline Bietz. «lt
— Am 21. April Katharine Philippine Wirth, geb. Götz, alt 3g >
Am 23 April Philipp Franz Dern. alt 1 I . 2 M. - Am 25
Georg Pfeiffer. 61 I . — Am 25. April Karoline Winterinet,»
Machenberger, Wwe., alt 62 I . — Am 28. April Bertha 5>nfUL‘
Abt zu Sonnender- , alt 7 M. — Am 26. April Marie Kiäm» ^
Rambach. alt 1 I.

ein
bei Lud. Ms
& Co. in Berlin, Breitestr. 5, in Hamburg, große Johannisstraßk2?
zu beziehen und hier zu haben bei Carl Caffel. Kirchgoffe 40.

Rechts -Consulent Arnold
für alle Angelegenheiten. Büreau : Faulbrunnenstraß . *
Sprechstunden: 9—18'/, . 3 ' , —6'/, . SonntagS: 10—12 Uh/

SSjährlge Thätiakeit in Rechtssache«, 518g

Geübter

Einleger
oder

Einlegerin
für Echnellprefle, findet sofort
dauernde Stelle.
Wiesbad . Generalanzeiger

ManritiuSstr. 8.

Ein junger Burschea>S

Hansbursche
sc fort gesucht.

Näheres in der Exp.
Ca. 100 Stch

Sektflaschen
find zu verkaufen.

Mauritiusstraße 8, I . links.

__ Damno
fast neu; vorzüglicher Ton, enorm
billig , sowie 2 große Geld-
schränke ebenfalls billig abzugeben.

Friedrichftr 13.5541
Nvderstr . 1 » , I- r.,

helle große müblirte Mansarde
zu vermieten. 5543

liipp ® T
zu kaufen gesucht. 5549

Adr. im General-Anzeigrr.

1 gemauert . Herd
zq  verk . Mahlgasse 9.  5hzg

5554 Zimmermannjlr. g. i
Tüchiige

Mensliirtlilkr
finden lohnendeu. dauernde ft:
schäsl>gung in Biebrich.

Mechan . Kisteusahrtk.
_ Nheingaustr. 40. W
Solider u. zuverlässiger

Arbeit«
findet sofort Stellung. Wh.
in der Exped d. Bl. Z
Magnum bonum
und Mauskartoffel « find-b-
zugeben bei 90W

Wilb. Hepp, „Zum fttru*.
»terftadt.

Auf Wunsch in« Haut ^ liefst.
®tu vollstäniugeö Schrei»«-

Werkzeug iß im Laozell okc
auch einzeln zu verk. b. fthrri«
K. Siebeler. Matkerstr. 2. R552«apsziererlchrlingg«Wtmr Friedrichstraße84. 5BM

Fett »* C «rs

Frankfurter Schuh- Bazar
nächst der Webergasse 38 Langgasse 38 nächst der Webergasse

empfiehlt . .. .

von den neu eingetroffenen Waaren einzelne Artikel wegenihrergrossen Preiswürdigkeit und zwar:

Für kleinere Kinder.
für 1.50

140
.. 2 S0
.. 2 » 5

Kinder braune Knopfstiefel, Grössen 18 bis 22, . . .
Kinder braune Schnürstiefel , Grössen 18 bis 22 . .
Gelbe Kalbleder-Schnürstiefel mit Absatz bis Grösse 24
Chevreaux-Knopf- und Schnürstiefel mit Absatz _ . .
Gelbe und braune Knopf- u. Schnürstiefel für grössere

Kinder, besondere Schulatief el zu aussergewöhn-
lieh billigen Freisen.
Grosser Gelegenheitskauf in Chevreaux-Stiefeln für Kinder!

Für grössere u. Schulkinder,
Braune oder gelbe Stiefel . . . . . für 4 .50
Schwarze Wichslederstiefel . . j*-50Knaben-Confirmanden-Stiefel . . 500
Mädchen-Confirmanden-Stiefel . . « 4 50 ^\s s 50

für 5 .50
.. « 75
„ 8 50
« « 75

Für Damen.
Damen braune Strasser Stiefel, ringsum Besatz, alle Gr.
Damen elegante ächt Ziegenleder braune Schnürstiefel
Damen hochfeine Chevreaux-Schnürstiefel m. Lackspitze
Damen prima Kalbleder-Schnürstiefel mit Besatz . .
Wiener Promenadenschuhe und Stiefel zu sehr mässigen

Preisen, bitte solche in den Auslagen bei uns zu
besichtigen. Eleganteste Formen, feinste Machart.

mmmm  Für Herren.
Herren ächte braune Ziegenleder-Hakenstiefel, neueste

Form . . . . . . . • • •
Herren schw. prima Wichsleder-Bergsteiger,eckige Facon
Herren elegante Chevreaux-Zug- und Hakenstiefel .

H Herren fst . Kalbleder-Bergsteiger, hochmoderne Form ,» 0 50

für 0 .75
.. 5 .75
.. 0 50

Wir bitten nooh um Beaohtung unserer Schaufenster und der Haus-No. 38 beim Eingang.

Fett & Co ’s Frankfurter Schuh -Bazar , 08 Laaggasse 38
-Ji*
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DsÜMngs-ÄnzägerI Arbeitsnachweis
_ —_ 86* r  dlnzcige » fnt btffe Rubrik bitten wir bis 1

Zimmer.

rinjtraße 96,
jgj. Wohnung (3. Etax
n  Badezimmer u . alle
auf, °f°rt zu verm.

6 Nmwer.

Liwmer.
jlmneustr. 6

jjUQt 1900 abzugeben,
beiS-h. 2- St . 49

Ktt - tz- »O, wt rn
fl6t Bellelagc, 6 Zinur...
ST (Preis Mk. 700) auf

Näd. daselbst. 5449

Ummer.

3 St . 44t
tzstraße 15, 1. St . l.

. ^WkNbtlg, fchünkr
, Pel-Etage, mit 4 Zimmer
1 * per fofor. abzu
L Lived. u. Nr. 4913.

3 Zimmer.

'Zubehör per 1. Juli.Näh. 1. Sl . link«.

a« ruhige Fam. zu verm
3769

Zimmer
Achtung ellvas Häusl.

—2 Zimmer au
geben. 3658
Soethestr. 4 p.

. 2, ein Zimmeru. Küche
!Leute zu verm. 5475

1 Zimmer.
he Mansarde sof. zu

Sav-Adolfstr. 3, 2 St . l.
5378

diger junger Mann
schönes Zimmer mit

* ‘ Näh. Exped. 5339

ir te Zimmer.
. Arbeiter erh. schöne
Ldlerstraße 60. Hlh.

R 5498
n erh. Schlafstelle Aoolf.

stb. l. bei Kleber.
_ _ 5609
»kr. 18 . 3. St . r..
bist, zn verm. 5533

Zimmer mit sepa-
gang billig zu verm.

'.47, @tb. 1. l. 5408
Leute erh. s. 10 M.
gute Kost u. Logis

rinannstr. 3. 5510
>l. Zimmer (Preis
vermielhen Oranien-

5362
tes Zimmer zu

5536
lanienstraste 33, Stb.

«öbl. Zimmer zu
'U. 4140
r- 54. Mb. 1. St.

k»u.l' Mann erhält•“Ml Zimmer mit oder
^edanplad9, 3 l. 5339
*tt  kann Thcil an einem
M «er haben. Nah.

5240
Zlmmer m. Kost

Penn zu vcrmietben
-Eltzgerei . 5361

-er Arbeiter erhält

flafsteüe.
^n . s . iSt . i.
J ?' 2-Et. l. erhalten

^waltchr Leute « oft
r  5448

. ?c ö , 2. Et . rechts
lurige anständige Leute

-t s^auf gleich.  5024

straße4
^« . Zimmer per so.

pari. 183ft
“'Ü' t-eule erhalten

"• rr»gis pro Woche
3550

»nvstr. 9. 1 r.

ln °°en p. i . Juli
i ’J : «-Wohn,zu
l« 1 veiur » raufe.E“ rwi00

Gradenstraße9
- Laden mit Ladeuzimmer und

Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu l
vermietbcn. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer I

e) Max Hartman «. Schützen,
n straße 10. 2097 |

Scdanplatz 1 Laden mit Woh.
^ nung, bestehend in 2 Zimmern,

Küche und sonstigem Zubehör, per I
1. AprU zu vermiethen. Näheres

- daselbst. 2755 s

‘ üaiitn e | nii ( |jt $ cc | c. 4 ?
). auf 15. April ober 1. Juli zu
7 verm. Näb. 1. St . 2173 |

kam im Wtkikild
» (hell und groß) mit kl. Wohnung !

auf April zu verm. Miethe 530 M.
h Näh . i. d. Exp. d. Bl. 3240

' Werk8lät,t;en etc*
: Oranienstraße 31
t große, Helle Werkstätte mit kleiner I
f Dachwohnung oder beide getrennt !
) sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
- de, Lanq . 5306;Gr.Wailjardtrl
. zum Aufbewahrenv. N?öbeln

usw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver-
miethen. 3547

Näheres Platterstr. 12.

Vkttiussiilihkn,
größeres Lokal. Römerberg LS,
mehrere Tage noch frei. I

I . Schwarz . I
Daselbst ein schwarzer Spitz . I

Hund zu verkaufen. 4903 |
Ginige Morgen Aecker und

Wiesen zu verpachten. 4336
Rheinstr. 44. I

Ein gutgehende-

FlastzkUölktgkschSft
zu verkaufen. 5499 I

Nähere» in der Expedition
dieses Blattes. s
Gft>er würde einer Dame mit I -

eigenem HauS nebst Laden !
in der LebenSmittel»Branche ein

GesNst io Cemmisöim.
am hiesigen Platz anlegen. Off. '
unt. M. 4752 an b. Expdt.
Qu einem Fabrikgeschäft . I
v ) sehr gut reutirent , wird I
ein thätiger od. stiller Theil-
Haber mit S« . bis 35000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter « . 3766
an die Exped . dies. Blattes
erbeten . 3766
Äunger alleinstehender Geschäfts» l
& mann bittet eine edeldenkendeI
Dame um 2 —3000 Mark . 1
Garantie und Sicherheit wird I
geleistet. 5451 I

Offerten unter O. S . an die I
Exprdition erbeten.

Anzeige « f«r diese Rubrik bitte « wir biS ll Uhr
vormittags i« unserer Expedition einzuliefern . -

A . JL. Fink,
Agentur - und 693

Commissiousgeschäft,
^Vissdadsn,

Oranieuftraße 6,
empfiehlt sich zum An . und

Verkauf von Immo bilie «.

Größere Uilla»
in bester Lope Wiesbadens, init
großem schattigen Garten, ist preis-
werth zu verkaufen.

Näh, Frankfurterstr. 12. 4387

lode »berg.
neu und comfortabel, Herr,
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Gigcnth.
Fr » n » TItscii , Bon «.

für MonalS.Abvnncment bei
ger Berechnung. 5457
Adolphstr. 5. Stb . link« 3.

tfriiföiraBSßSWfinpi
Männliche Personen

Dotzheim . ' 5458
Schuhmacher gesucht. 5395

E Rumpf . Saalgasse 18.
Em Schuhmacher gesucht,

Bciistcin,
Helenenstiaßk 7.

HL^ochenschneider f. d
^ ^ ges. Adolfstr.5 Stb .l. b.

dauernd
Kleber.

Iniundstraße 83. 5168
Tüchtiger Wagnergeselle

icht. Biebricha. Rhein,
k8_ RarhbauSstr 11.

immerleute gesucht. 5504
_ Dotzdeimerstr. 25.

Ackerkuecht g. h. Lohn gesucht
straße 20. 52 6

Junger Bursche findet
fort dauernde Stelle als

Hausbursche.
Näheres in der Expedition

Zttzlifisttzerlkhrliug
gegen sofortige Bezahlung kann so
fort eintreten. 4946

BuchdruckereiW . Zimmet.
Ein Lehrling gesucht.

Franz Kempeuich , Schneid,r.
_ Hellmundstraße 40. 5076
Aut erzog. Junge als Lehrjunge
^ ges. Porzellanosen- u. Platten
geschäft BiSmarckring  23 . 3795
. Braver Junge kann die Kunst
glaferei erlernen. 5529

Friedrichstraße 29.
Buchbinder - Lehrling,

welcher auch in der ZeituugS
Expedition ausgebildet wird
findet gegen sofortige VergütungStelle im
WieSbad . GeneralAnzeiger,

Mauritiusstraße8. 4964

Weibliche Personen.

ZLSädchen , welches selbst.
ständig koche» kann.

Hausarbeit versteht. bei
gutem Lohne sofort gesucht
Grabenstr. 1, 1. St. 5524

Taillen-
und Rockarbeiterinnen für
dauernd gegen gute Bezahlung sof.
ges. Schlichterstr. 11. 1. El . 5547

ßWiiflfp Klcidermachertu
V/lJlUil sofort gesucht Weber.

floffr 39, 1._ 5537

Gesunde « mme per sof. 6
zu einem4 Wochen alt. KindeA

{Jaef. Jahnstraße 38, 3. 5545^

«ine gesunde Amme gesuchtbei Hebamme Ilelch,
5459 Kl. Burgstr  10.
. Ein braves älteres Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

__ Mb . Verlag.

Arbeitsnachweis
RathhauS . — Tel.
Sschließliche Beröffentlichm

städtischer Stellen.
thciluug für « äuue
Arbeit finden:

73

Sin Laufmädchenf. Nachmittags
ges. Schulgaffe 5,  Schubl. 5420

-einmechaniker
ichmied

Eine gutgehende
Wein- oder

Bierwirthschaft
von jungen, solventen Mann
(Fachmann) zu kaufen oder
zu mietheu gesucht.

Offerten uni. K 4733 an
die Expd. d. Bl.

Mer will GM!
Haustrer und Leute ähnlichen

Berufes verdienen durch Verkauf
eines äutzer « zugkräftigen,
leichtverkänsiiche « Artikels
(neueste Erfindung) sehr viel Geld.

Nähere» Vierstadt Feldweg i.

Maler, Mechaniker,
Schneider, Schuhmacher,
Wagner, Zimmermann,
Vergolder, Zahnarzt.

Hausknecht— Herrschaftsdiener
Junger Kutscher.

Arbeit suchen:
Dreher, Eisen.
Kellner— Koch— Küfer
Sattler
Schlosser—Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— Herrschaftsdiener
Hausdiener — Portier
Krankenwärter_

Junge findet dauernde
5 ? Beschäftigung.

BuchdruckereiW . Zimmet,
Faulbrunnenstr. 3. 3355

Lehrlinge«
Schreinttlrhrlins ges.

5410 i. Raming, Bleichste.  4.
Lchrcinerlehrling ges. 3704
£ _ Lehrftraße 31.
Qchlofferlehrting jucht. 3879
& I *. Moos Hellinuudstr. 41.

gesucht Langgaffe5. ~ 5455
Braves fieißigesKttsmädchk«

gegen hohen Lohn gesucht. 5452
L- Kleiuofen , Langgasse 45.
Kräftige-

Küchenmädchen
gesucht TaunuSstr. 15. 5445

ine ordentliche Frau zum Weck.
tragen gesucht. 5373

Ph . Bücher . Reugaffe 18/20.

Lehrmädchen,

gegen Ver “j
gütung ge.

sucht irn Mainzer Schuh,
maarenlager Lustar lourrtan.
Michelsberg 32. 5405

Kleine Mp.
An-u. Vertäute.

Lehrmädchen gesucht gegen Ver»
K gütung Mainzer Schuhbazar
_ Goldgaffe 17. 4164
Lehrmädchen für Putz gesucht
^ Christ , Jstcl,
4771 Webergaffe 16.

Schneiderlehrliag sucht
3999 Chr. Fleehsel, Jahnstr. 12.

Tankjltttt-ftljrliilg
ges. 21.Sauer . Nerostr.2l , 1. 3156

Malttlk>>rlj„göff.
I . Fleinert , Römerberg 17.

_1422

FMiktttlthrling
ges. Bleichste. 13, Htb. P . 4823
Atuhlmocherlehrliug unter

sehr günstigen Bedingungen
gesucht. 4521

A. May , Mauergaffe 6.

LMädche» können das Kleider.
W4 machen gr. erl. 5323
Keschw Kretz , MauritiuSstr. 7.

Mädchenheim
und

Stellenuachweis
Schwalbacherstrahc VS II.
Kcfort u. später gesucht: Allein-,

HanL-, Zimmer, u. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder gärtnerinnm,Kindermädchen.

- (8 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . « ei „ er , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung
«bthetlung f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht gut empfohlene;
Köchinnen
Allein., Haus.. Kinder«,

Zimmer» u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheiluug H. für feinere
Berufsarteu.

Haushällerinneu
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Massiv goldeneTrauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
'in sauberster Ausführung und
allrrbilligsten Preisen.F. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.

Alles Koti»und Äldkk
kauft zu reellen Preisen

1?. Lehmmin , Vorarbeiter,
67 Langgaffe1. 1 Stiege.

ut gearb. Mvb., m. Handarb.t Ersp.d.Ladenm.bill.zu
^L1/verk.: Bollst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bettst. 16 bi« 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, VerticowS, Hand»
arb., 31—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13- 25,
beff. Soph. 40 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tilche 15 bis 22. Tische6 bi» 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. ft
Frankenstraste 19 , Bdh. pari
u. Hinterb. Part. 1318
.ctn neuer Lthlg . Kamel-“laschen-Divan zu ver¬
kaufen 5404

Scharnhorsistr . 20 . Pt . l.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liche
Goldwaaren

n schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzlose» Ohrlochstechen gratis
Sehr wachsameru. anhänglicher

weißer Pudel
wird wegen Platzmangels in gute
Hände abgegeben. *

MauritiuSstratze 8 . 1 l.

Ei«kErknschkibr
mit Rollladen , 2 Mtr . hoch,
1.20 Mtr. breit ist billig zu ver¬
kaufen 5460

Näh. bei Max Röder , Keller¬
straße No. 3.

Eierkisten
und Packstroh
abzugeben Schwalbacherstraße 27,
Mittelbau. 5511

Frühkartoffeln , sow.Magnum
bonum zum Setzen billigst abzu-
geben. 4621

ff. Köttel. Echwalbacherstr. 47,1.

Kruge
ZeltersivilfferM. 2.5Ü
franco HauS.

SalaöinFramjr.
10 Wörthstr. 10.

Telephon No. 823. 3445
So Centn , gelbe Kartoffel«

(nur prima Waare) sind bill. abzug.
Näh. in der Exped. d. Bl. 4899

Verschiedene Karrncheu zu ver-
kaufen Hochstätt« 26, Hth. 1887

Apotheker Theleu 'S

PimpinellbonboDS
gegen Husten, Heiserkeit, Der-
schleimung zu 30 und 50 Pfg.
Drogerie Itloebiis , Wiesbaden.

Dessert- LStirlcungsweine
Malaga, Sherry,

Portwein,
uatersucht uad begutachtet,
in 8 FlaBchengrössen bei:

in Wiesbaden Anna Meurer,
Westendtsrasse 24.nBierstadt Ludw.Florelch,
Wiesbadenerstrasse,

„ Dotzheim Wilh. E. Schnell,
Wilhelmstrasse. 3029

EYACHI

törpster Uhren . Ausverkauf
nebst Goidwaare » rc.

Wegen anderen Un¬
ternehmungen und um
rasch zu räumen zu
jedem annehmbaren
Preise! Echt goldene
DamenuhrenV.20M-,
qold. Herrcnuhrenv.
38 M.. filb.Uhren v.
10M., Regvlatcure v.
7 M., gold. Ringe u.
Ohringe v. 3 M. au,
Brosch.,Ketten, Baro«
meler. Fernröhre rc.

Emil Melchior.
Uhrmacheru. Goldarb.

Gr. Burgstr. 10,
XL. Nur so lange der Vorrath reicht.
Reparaturen sorgfältig und preik
würdig. 54#*

[Aeusserst preiswerth jJä,
p* kj» nu «, mit «J1m> Wvlhrt « K*n«r-|un*« iMtgmutt.  Famfls-Fahrrider.

fllllnL - WUkf.
▼•rklafar mkU

EiUloc rnUt, ». franko
I.Scheffer,Einback

Fahmtd - Eiifro«-Yoraandhana. '

lOO °|0 Verdienst!
IOOOff. 4 Pfg.-Cigarren U&rk 2D<—
1000 ff. 5 Pfg . Cijarre * Mark 28,—
>000 ff. 6 Pfg .-Cigarren Mark 90̂—
1000 ff. 7 l ’lg.-Cigarren Mark 3«!—
1000 ff. 8 Pfg .-Clgarren Mark 40-
1000 ff. 9 Pfg .-Clgarren Mark « L-
>000 ff 10 Pfg.-Cigarren Mark Ŝ —
1000 ff. 12 Pfg.-Cigarren Mark 60,—
1000 ff. 15 Plg . Zigarren Mark 76,-
1000 ff 20 Pfg.-Cigarren Mark 1Q0—
Probekisten a 100 Stück zu Millonprek.

Versand nur gegen Nachnahme.
Bestellen Sie bitte zur Probe Ans wahl
120 Master -Cigarren in 16 feinen

Sorten h 4 bis SO Pfg . franco
für Mk. 4 .60? iq

Wlnclfoh reeller Werth MkT ÖTeo.
Fiiöcke,BruchLVefttt

Honig;
garantirt chemisch rein liefert in
Id-Pfb.-Eimern geg. Nachn. franco
für Mk. 5.50. 3046
W . «Feckcl , Houig -Export,
Bruch b. RccklingShauseni. W. I.
Suche Agentenu. Wiederverkäufer.
OSSI

Emptehlungen.
Damenhüte,

inoderu. in allen Preislagen zu verk.
4303 Philippsbcrgstr. 45 p. t.
Namen -Eostüme werden elegant
V  und preiSwetth angefertigl.
268 Nerostraße3, 2.
Eine

tAtige LchntiLktiii
«leichstr 25. Part. 5365

Gardinen-Spannerei, per Paar
Pf . Römerberg 38. 5499

5, H-2
7118

Federn

Uninnt - unb  Herren -Arbei.
^UIUIU ter auf Logis sucht

C . A . Uehleln,
Hofschuhmacher.
Faulbrunnenstr. 11. 5338

In stetö frischer Füllung
zu haben bei 868j44

Conrad Hock, Wiesbaden,
Ouerfeldstraße 2.

15°|» JlroBiltoti
Agenten sucht Loguacbrrnneret
H . postl. Bingen. 14/2

ro* Marmor,
Ulii Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
'est im Waffer haltb. 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Junge Frau wünscht Herrschaften
z.Seroiren. Oranienstr. 56,Hth. Ir.

_ 5538

“ wi.»«°ch.- grblfiitjt.

Fr. Tki«l,
Riehlstraste 8 , Hiv

9- Blutstock. liWOrmaa,
Fichterstr. 18.

Sihuti-er
in

MeckLTechDlkum Stielitz

I
Meisterkurse 2754

Maschinen-u.Elektritiehaik
Ges. H6ch- u. Hef-Baufa«h.

Täglicher Eintritt.

Unterricht.
Deutsch Französisch , Eng

lisch , Italienisch ertheiit er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Stistftraße 26. Parterre UnN»
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100,000 Mark Haar ist der Hauptgewinn der Wohlfahrts - Lotterie , Ziehung 31 . Mai
Porto 30 Pf . extra ; ferner Stettiner Pferd * - ^ ^ * x ‘ l
Porto 20 Pf . cxtra empfieblt und versendet

die bekannte Hauvt - und Gltirk ^collect c

15 . Jahrgang . Nr.
»tterie , Ziehung 31 . Mai 16 .870 Geldgewinne . Loose k uw.
irdeloose . Ziehung 15 . Mai . 1 LooS M . 1 —» I I Loose M . 10 . i
( » rl rnsftel . nur 40 Sirchgasse 40 , -f3|^ ar i ,  gegenüber der Schuigaffe . «

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,

daß unser guter Vater 5551

llerr IvhsnneS vre ^er,
am Sonntag Morgen sanft verschieden ist.

Vte trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm und Carl Dreyer

nebst Familien.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag um

8 Uhr, von der Leichenhalle de» alten Friedhöfe» au» statt.

Mä̂̂ reise. G M̂ st̂ reise.
Panther-,

Stoewers-,Greis
und Möve-

8
«
dl

*
U
9

■*a
98

Fahrrädeff
empfehle zu äußerst billigen Preisen.

Otto Rausch,

a
9-
ffs
«
»
«sr
Mls
s

Wiesbaden,

8 , Mauritiusstraße 8,
in der Nähe des Walhalla-Theater. 5540

WerKlMe.

Mlermchnrle%

bitten ihre verehrte Kundschaft von hier und auswärts,

sämmtliche sich auf das beziehende Be¬
stellungen und Anfragen nur unter der

Firma Nicol. Kölsch
Wiesbadener Gas-a.Wasser-Anlagen
an uns zu adressiren, da wir nur in vtCfCUl Falle,
oder wenn Briefe an einen der HWttCCtCtt

pCtjÖtXÜd)  gerichtet sind, eine sorgfältige und pünkt¬
liche Ausführung gegebener Ordres garantiren können.
5548 Hochachtungsvollst

Emii&Gustav Kölsch.
^UlCtltUjC Inhaber der Firma:

Nicol . Kölsch
Wiesbadener Gas- u. Wasser-Anlagen.

inder-
leidchen

in reichster
Auswahl.

5546

Friedr. Exner,
Wiesbaden.

Neugasse 14.

Manntmadituu;. Nüdlikh
Jtaa,  den 8 . Mai er., Vormittags 11 Uhr , ® f _ lü

Ein junger Mann
welcher3' /- Jahre auf einer Bürgermeisterei thülig war, sucht Stellung
bei einer solchen. Gest. Off. u. R. G. 100 an die Exp. d. « l. 5552

(K

Dienstag , den 8 . Mai er., Vormittags 11 Uhr,
werden in dem Pfandlokale Dotzheimerftr . 11/13
dahier , die znm Nachlasse des verstorbenen
Musikdirektors W . Weins hier gehörigen Gold-
nvd Silversachen als:

1 goldene Kette mit Pettschaft , ei»
silb . Kranz mit Etui , 1 gold . Damen¬
uhr , 1 Cameenadel mit Perlen,
1 goldene Brille , 1 Brosche , drei
Medaillons , 1 silberner Becher , ein
goldener Ring

öffentlich gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden , 5 . Mai 1« <M>.

Eifert,
5525 eGrichtsvollzieher._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Mai ! !»» « , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

3 Sopha , 3 Sessel, 3 Kleiderschräuke, 3 Kommoden,
1 Schreibtisch, 2 Regulatoren, 2 Bilder, 1 Koffer,
8 Paar Strümpfe , 1 schwarzes Kleid, 1 Taille , ver¬
schiedene Nähutensilien, 3 Vorhänge, 5 Damenhemden,
2 Ladenreale, 2 Ladenschränke, 2000 Cigarren,
32 Stücke Winterstoffe, 70 Meter schwarze Stoffe,

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Mai 1900.

5561 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Kelranntmalünng.<l

Dienstag , den 8 Mai er., Mittags
12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokale

Dotzheimerstraße 11113 dahier:
1 Piano , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Verticow,
3 Sophas , 1 Chaiselongue, 1 Nähmaschine, 1 Kanne

< Salatöl , 1 Theke, 1 Ladenreal, 2 Fahrräder, 1 Wagen,
1 Break, 12 Pferde, 1 Kuh,

ferner:

eine Kommode , 1 Sopha,
122 Coupon Stoffe und
1 Kaffenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng . 5559
Tie Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 6. Mai I960.

Eifert,
_ Gerichtsvollzieher-

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Mai er.. Mittags 12 Uhr

werden in dem Bersteigerungslocale Dotzheimerstraße 11/13
3 Ladenschränke mit 120 Rollen Seidenband, 1 Kassen¬
schrank, 1 Schreibpult, 1 2lh. nußb. Kleidcrschrank,
2 Pfeilerspiegel mit Consol u. Marmorpl .. 1 Bertikow,
2 Kleiderschränke. 1 Waschkomode und -Consol, 3 Co-
moden, 1 Divan , 1 Sopha , 1 Nähmaschine, 1 Salon-
tisch, 1 Nähtisch mit Spieltafel , 1 Teppich, 1 Ron¬
deau, 1 ov. Tisch, 1 Badewanne, 2 Gasöfen . I Aqua-
rium, 2 gr . Bilder, 1 Fahrrad (Naumann), 5 2 Häute
Sohlleder , 35 Stück Kammgarn, Winterstoff, Cheviot
und Buckskin (mel. , braun , schwarz und blau) .
1 Winterüberzieher, 30 kl. Dampfmaschinen u. electr.
Motoren , sowie div. electr. Jnstallations - Artikel,
1 Pferd u. 1 Schneppkarren

öffentlich zwangsweise gegen Baar -ahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Mai 1900.

Salin,
5558_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 0 . Mai er.. Bormittags

IN Uhr werden in dem Hause Gattgaffe IO zu
Biebrich a. Rh _ „ , . t

1 Ladeneinrichtung best, aus 5 Realen und 1 Theke,
ferner 5 Stück Hemdenbiber, 1 Stück Schiffsleinen,
80 fertige Biberhemden, 44 Paar Buckskin- und engl.
Lederhosen 10 blauleinene Arbeiteranzüge. 35 Arbeiter¬
kittel und Schürzen. 4 Dtzd. Taschentücher. 20 Paar
Strümpfe , 4 Paar Unterhosen. 2 Normalhemden,
26 Schachtel Kragen, Vorhemden und Manschetten,
ca. 300 Herren-Cravc.tten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Versteigerung bestimmt. 5557
Wiesbaden, den 7. Mai 1900.

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Höbet und Hotten
gul und billig zu haben, auch ZahlnngSerleichterung. 907- a . Leicher , rttdelherdftraste 40.

EH

Mittwoch , den 9 . Mai er
Morgens 9 *1* Uhr

anfangend. versteigere ich in meinem Auctionslokale

|lo 47 Itifbriritflrnßt!!i.4;
nachverzeichnete, zu einer Verlaffenschast gehörigen Msbi'i»
gegenstände, als:

Sopha , 2 Sessel und 6 Stühle mit Plüschbezug «ui
Sopha . 2 vollst. Betten, ein- und zweilhür.
schränke, Commodc. Console, Brandkiste, alle £?
Tische und Stühle . Nachttisch, Spiegel, a .akita!
Standuhr , Bilder, Oelgemälde, Mettal.Etal,r-.'r
Teppiche, Mahag. Cylinderbüreau, Hänge- um - -
lampen, Meyers Convers. Lexikon, Kiuder-Litz.
getr. Herrenkleider. Kinder- und Gesindebetien ,\
Parthie Gold - und Schmucksacheu aber
und dgl. mehr '

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will. Heifrieh,
_ Auetionator n. Taxator.

Kirrstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute Diensttag (1. Markttag) von 4 Uhr ab:
Grosse

Tan * - M n s i k,
prima Speisen und Getränk-,

wozu ergebenst einladet
3054 Cd . Soblobeavr.

Gintritt frei.

Im Berlage von H.Libau in Berlin erscheint und ist!
alle Buchhandlungen zu beziehen: 1

Der Rechtsanwalt im Dause
(Deutsches Gesetz- und NechtSbuch)

Eiu Hand - und Hiilföbnch für Gewerbetreibende. Fadnkonttn.
Kaufleute, Beamte, Landwirthe, Haus- und Grundbesitzer, dN'

genicure. Techniker rc.
Mit zahlreichen Formulare » zur selbstständigen Ansett,
aller möglichen Eingaben, Klagen. Gesuche, Verträge, >ow«
Anleitung zur selbstständigen Führung von Klagen jeder»n

der Reichs Civil-Prozeß-Ordnung.
Sechste auf's Neue vermehrte und verveffem

Auflage.
Auf Grund der Bestimmungen d. Bürgerl . Gesetz
buche- für daöTeutsivc Reich und der übrigen R

g«setze vollständig neu bearbrittt von
Vi. Hartwich , Rechtsanwalt in Berlin.

Zwei Bande in geschmackvollem, dauerhaftem Halbfranzband mit
achter Goldprrssung.

Preis Mk 15 .—. In 1 Band ged. Mk. a-

Mit dem Inkrafttreten des dienen RechtSgiltmehrwî st
der alte Sah : Zlnkenntuist der Gesetzt ,00
Schaden und Strafe nicht ", und deshalb 'mrdl  ^
sichtige Mann sich einen zuverlässigen Rathgebcr° I N
dem er die nölhige Belehrung und Kcnntmß'chp> . ,w gp
genöthigt zu sein, bei jeder Kleinigkeit Zett m ' _ ■-
langung einer genügenden Auskunft zu opl.rn. • T’
Rathgeber ist . f n

„Der RelhIsaWllltmlMle,
der jetzt in neuer sechster Auflage erscheint. i#  ^

"T - r N -chtöa ..»valt im pause w«
neuen Bearbeitung aus Grnild des
bisher war. ein Führer und Bcraihe>. in  den ® f unö  ör«
fragen, die im täglichen Bcrui an Alle Ml ^ y .
werbSleben Stehende hcrantrelen. «raktifchen Lebt"

An der Hand zahlreicher Beispiele aus dem PJ« ^ aii
zeigt der Berfafier in klarer. le,chtverst°ndltchcr* ^ ^ vor
man gegebenen Falles zu thun oder i“ “ .u WI 6elfc«.
Schaden zu bewahren, und sich zu seinem Rech - 'M

kautiovvu
zn  Staats - gvd Comraunal -l ^eamte werd « einer
papieren aiD »frei gestellt fc' egen ' 2^
Lebensversicüerung zur 3iorii »a «P ra

L . Thoma,
Frankfurt a . M.,

im ft
AMT Inserate ,

Wiesbadener General «Anzel»
weiteste Verbreitung:
pgriJI''* _

fiove»
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1. Kkilage MM.Iikslllt -ener Gmeral-AnMiger
r. 1<>6 Dienstag , den 8 . Mai LSVV. XV . Jahrgang.

ertönten

* Auch Zwillinge. Aus dem Kreise Schlochau(West-
vreußen) wird geschrieben: Ein eigenthümlicher Zufall ereignete
'di vor kurzem in dem zu unserem Kreise gehörigen Dorfe Böl-

Der Schulraih und der Kreisschulinspektorerschienen
Erf um die zweitlassige Schule zu revidiren. Es war in der

Mittagsstunde. Nach einigem Klopfen an der Hausthüre
>erschien der Hauptlehrer und entschuldigte sich, als er die Ruhe-

jjj rer  erkannt hatte, daß er die Schule heute eigenmächtig ge¬
schlossen habe. Seine Familie sei in der vergangenen Nacht

R Zwillinge bereichert worden, da glaubte er zu der Maß-
' Je berechtigt gewesen zu sein. Die Revisoren überzeugten

rsönlich von der Wahrheit des Gesagten: aus der Wiege
i ihnen die Stimmen zweier jungen Erdenbürger ent-
Nach herzlicher Beglückwünschungb̂egaben sich dann die

zu dem zweiten Lehrer. Auch dessen Klasse fanden sie
rleer, und auch dieser erschien schließlich, um den Zuwachs

seiner Familie in der vergangenen Nacht als Grund des Schul¬
schlusses anzugeben. Der Schulrath fragte scherzweise: „Doch
nicht auch Zwillinge?" — „Jawohl, Herr Schulrath, auch Zwil¬
lings, erwiderte der Lehrer. Wieder traten die Herren an die
Liege und wieder sprachen sie ihre Glückwünsche aus. Auf der
Leiterfahrt sollen sie sich gegenseitig versichert haben, daß sie so
etwas noch nicht erlebt hätten.

* Erschlichene Trauung auf dem Sterbebett.
Auf der Reise von Wien nach Prag wurde die dreißigjährige
Post-Oberkontroleurswittwe Antonia Kautzky wegen Ver¬
brechens der Bigamie und Betruges verhaftet. Dieselbe hatte
ein einfaches und praktisches Mittel gewählt, um zu einer statt¬
lichen Pension zu gelangen. Obwohl sie seit 1886 an einen
Tapezierer verheiratet war, tr^Lsie vor zwei Jahren zu dem
schwerkranken Wiener Post-Oberlrontroleur Anton Kautzky
-3 Wiribschafterin ein und bewog denselben, als er in hoff¬
nungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht wurde, sich da¬
selbst mit ihr trauen zu lassen. Die Trauung fand mit der in
Ächen Fällen gebotenen Beschleunigung statt, und die Frau be¬
zognun als„Wittwe" eines Oberkontroleurs vom Postärar das
Lnrbequartal von 800 Kronen und eine jährliche Pension von
1200 Kronen. Ihr Gatte, von bcm sie getrennt lebte, hatte von

diesen Vorgängen keine Krnntniß. Der Betrug wurde
t jetzt entdeckt und die Frauensperson auf der Eisenbahnfahrt
' 'tet, als sie mit der behobenen Monatspension nach Prag

Vermischte Nachrichten . Aus Ja n o w i tz
, n) wird gemeldet, daß bei einem Brande in Bielawa

tie Frau des Ansiedlers Hilbert  verbrannt ist und deren
^gehörige schwer verletzt wurden. — Infolge des Aus¬
trittes der Großen Ache und eines vom Kaisergebirge

"den Baches ist die Ortschaft Kirchdorf  im Bezirk
Äihl(Tirol) überschwemmt. Die meisten Häuser stehen

Wasser. — Der Landwirth Binggell ans E b en-
tte bei Wählern (Kanton Bern) tödete seine Ehefrau,

Mer, Schwägerin und seinen vierjährigen Knaben.
"Ügeli ist entflohen. — Von S ey di fj o r d (Island)
s vom 25. April gemeldet: Der Trawler „Friedrich"
Geestemünde ist in der Nacht vom 27. auf den 28. März

ll.^ edalland an der Südosrküste Islands gestrandet. Die
Atzung wurde gerettet.

Ans dkl iliiiMNd.
* finffel, 6. Mai. Die feierliche Eröffnung

°es aus dem früheren Gröschner'schen Gebiet in der Wall-
errichteten cvan g. Diakonissenhei  ms und

neucn>l l e i n ki nde r schu l e fand heute Nachmittag statt.
* Diainz , 5. Mai. Gestern Nachmittag trug sich

Madthausthor eine recht „lebendige"  Scene zu.
junges Paar von hier wollte sich auf das St andes-

l egebcn, um dort die nöthigen Formalitäten zum Auf-
M Zu erfüllen. Der Eintritt wurde ihnen aber verlegt,

une andere, treulos Verlassene mit ihrem Kinde auf
Mwe dem Vater des Sprösslings heftige Vorwürfe

hatten sich bei der Scene viele Neugierige an-
musste die ganze Gesellschaft sich ans die

zurückzichen. Später verließ das Paar die
"hne das Standesamt besucht zu haben.

^El ^ nkrl, 5. Mai. Das 25jährige Gau turn-
„Süd-Nassau" wird am 7., 8. und 9. Juli

ogeyalten. Rcflcetanten auf Plätze zum Aufstellen
unb Verkaufsständen müssen sich unverzüglich

_kr r ^ ^ er , 6. Mai. Zu der Meldung von hier, daß
anmlerpräfident Magdeburg  an Lungenent-

"krankt sei, wird uns mitgetheilt, daß' der-
» Wieder völlig hergestellt ist.

5. Mai. Dr. Li eber  hat sich wieder
ka s ^ Cl in  ^ Cn"Ochsten Tagen zur Theil-

u den parlamentarischen Arbeiten nach Berlin

5. Mai. Die Stadtverordnetcn--
W^ 8 hat den Ankauf des H essem c r s chc n

_ ^ ^ erks  durch die Stadt zum Preise von Mark
/ ' genehmigt.
Frankfurt , 5. Mai. Wegen Vergehens  gegen
» «»rungö Mittelgesetz  sind etwa 50 Metzger

nvde»

zur Anzeige gebracht. Sie hatten das als gesundheits¬
schädlich bezeichnete Konservensalz unter Hackfleisch gemengt.

* Montabaur . 6. Mai. Heute Nachmittag fand
hier in feierlicher Weise die Enthüllung  eines Kaiser
Wilhelm - Denkmals  statt . ,

Hochheim. 5. Mai. Infolge der warmen Witterung
sind jetzt schon die ersten vollkommenen Gescheine  an
einem an dem Hause des Herrn Fr . Wohlfahrt angebrachten
Traubenstockes sichtbar.

Nüdesheim , 4. Mai. Gestern Nachmittag wurde
die Leiche des bei der Katastrophe auf dem Rhein zu Tode
gekommenen Oberprimaners Prinz zu Grabe
getragen.  Nachdem Herr Convictsdirektor Dr . Bertram
von Montabaur eine ergreifende Trauerrede gehalten, be¬
wegte sich ein schier endloser Leichenzug zum Friedhose. —
Am Mittwoch fand in W i n ke l die Beisetzung der verun¬
glückten Eheleute Erb  statt . Auch dieser Leichenzug
war ein imposanter, so wie ihn Winkel wohl noch nicht ge¬
sehen hat.

' Limburg , 5. Mai. Der RechtsanwaltR a h t hier-
selbzt ist znm Notar  ernannt.

Sprechjaal.
Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Einsendungen übernimmt die

Redaction dem Leserkreise gegenüber keine Verautwortung.

In der am 4. Mai ausgegebenen Nummer des Wiesbadener
Generalanzeigers führte ein Leser der ersten Bolksbibliothek
Beschwerden  über die A u S g a b ez e i t. Ich gestatte mir. hierauf
das folgende zu erwidern:

1. Am 31. März war die Bibliothek von 1- 4 Uhr geöffnet.
2. Am 4., 7. und 8. April mußte die Bibliothek wegen der Ueber»

gabe an den ueueiltgetretenen Bibliothekar geschlossen bleiben. Diese
nothgedrungeneSchließung wurde sowohl in dem Wiesbadener General-
Anzeiger als auch im WieSbaktcucrTagblatt rechtzeitig durch Inserat
und redaktionelle Notiz veröffentlicht; zudem wurhe schon längere Zeit
vorherm einem an der Thüre der Bidliolhek befestigten Plakate darauf
aufmerksam gemacht.
_ .. 3* Seit dem 1. April werden nur an wöchentlich6 Stunden
Bücher ausgegeben. weil die Benutzung der Bibliotbek während der
Lommermonaie in dieser Zen zu bewältigen ist. Zudem wird am
1. Iunl in dem Hause S t c i n g a s s e 9 eine 4. Bibliothek mit
wöchentlich6 Ausgabestunden eröffnet. Auch'diese Veränderung wurde
rechtzeitig bekannt gemacht.

4. Im übrigen sind Aenderuugen in der AnSgabezeit weder in der
ersten noch in der zweiten uub dritten BolkKüidliothek vorgekonnnen.

G. Feldhausen,
^ _ Vorsitzender der Bibliotheks.Commission.

iiläiinpr=JUfif(,fm4Jm’iu iDiesfiatfen.
Dienstag , den 8 . Mai . « bends 9 Uhr

Außerordentliche Generalversammlung
im BereinSlokal. . .

Tagesordnung:
1. Mitglicberans,lahme.
2. Ergänzungswahl dcS Vorstandes.
3. Beschlußfassung wegen Uebernahme des5. VerbandssesteS.
4. Ernennung eines Ehrenmitgliedes.
5. Be.einSallgelcgenheiten. 5532

Der Wichtigkeit der Tagesoldimug halber wird um allseitiacS Lr-
scheinen ersucht. Der Vorstand.

> Hervorragendstes^firäfligüiigs*and Keilchiiititl̂
) Vlasuwn Hafer Cacao C> (1 Carton1Mark). £Bon Aerzlen warm empfohlen. £

■lllie(fenfc' '"cht verdaulich, daher das beste Getränk ^
für Kinder, RcconvoleScenten, Blutarme, sowie magen»

und darmkranke Personen. £> Alleinige Herstellerin: ^Welkt WltlnittelMrik £
> Bruhnö& Co.,Cassel. JNiederlagen in Wiesbaden : Haiiptdcpot bei $

^udfc& Esklonh. Taunusstraße, ferner bei Wi!h. Heinr. M
^ Birk, Adelheidsiraßc41. Ecke Qranienstraße. Oranien- 2
^ Drogerie Robert Lauter, Oraniciistroße 50. Gcbr. Dorn ^

Ecke Wörth- und Jahnstraße, I . Ehl. Moritzstraße 12^r
>

Job- Pb. Fuchs. Sedanplatz3, Pliil. Kifsel, Nödcrstraßc! 2
F. Klitz. Rheinstraße 79, Drogerie Mübus. TaunnSstr. 25. &^rnnrrî ffhv c _Drogerie Ehr. Tauber, Kirchgasse6. Schivanen.Dro'ae'rie
Aug. Dlelmann. Bismarckring 31. 37/71

(
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Sternolit

Nurreine gesunde Luft k!
Das beste Jmpragnirungömittel für Fustböden aller Lire

'st das Fußboden-Ocl genannt,S «» uI>§Sin «> Stvi -noUg '.
schützt Dielen und Par-
quetfussböden vor dem
Zusammentrocknen und
Reissen,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schruber,
erhält Waaren und Ge¬
sundheit,
erspart Arbeit.

M, Zeit und Geld ! !
Preise von Mk. 2 .50 (incl. Korbflasche,

we.cuezuriickgenoiiiiiien wird) vom Unterzeichneten erhältlich.
-J, . *t*ci Abnahmen PreiScrmäs,ig,u :g. "UH
Ausführliche Projpecte gratis n. franco.
Uredkrlsge: Christ. Hebingen Slicßhahrn,

3553 v Scerobenstrasre L>.

an Staats - und Communalbeamtc werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversichcrungsbank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter r L . T . 1852 a
hauptpostlasternd Frankfurt a. M . 2936

Alettbau.
Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit , Bad.uzeit, Bad.

elektrischem Licht, Kohlen- nud Speise-Aufzügen eingerichtete
2 Salons. 8 Zimmer nebst Fremdeit- und Gcsindezimniern, Küche rc
ui feinster Villenlage LLiesbadenS. Weinbcrgstraßc 13, vi>,-rt-vis dem
ilkerothal, staub- und rauchfrei. 3 Minuten von der Dampfbahn und
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Die Billa ist eine denu
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbadcrl erbaut wordeu sind. Wegen
Verkauf wende man sich an den Eigeuthümer J.  Eiebborn
Cmserstraste 42 oder au Chrfsila » « lstelthkli .Ncrvstratze 2
Emzuseben von 3 - 5 Uhr Nachmittags  jeden Tag. 3025

Uilck

ln .V' grösster
Auswahl zu den

billigsten Preisen
liefert

%fe

Tapeten
Julius Bernstein,

Marktstrasse ^  ^
6.
und 3752

Club der Rheinländer
und Siegerländer.

Alle diejenigen in Wiesbaden ansässigen Nhein-
nnd Siegerläuder , welche gesonnen sind, einem
besseren

geselligen Klub
der Rhein- und Siegerländer beizutreten, werden ge¬
beten, sich am Montag , den 7. Mai , Abends
9 Uhr zur näheren Besprechung im WaUutUa-
keller (Eingang von der Kirchgasse aus) ein-
zufinden. 5487

Mehrere Rheinländer.

Deutfdifiatftof. freireligiöse Gemeinde.
fitul lag , itu  8 . c . Abends 8 >/, Uhr , im,,̂ -elfeukeUer ", Tcumusstraße 22:

Gemeinde- Versammlung.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung über den Prüfungsbefund der 1898er Rechnuna.
2. Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1899.
3. Vorlage des Kassenberichts pro 1899.
4. Wahl einer Prüsungscommission der 1899er Rechnung.
5. Vorlage des NechuungSüberschlagcspro 1900.
6. Neuwahl des Aeltestenrathes.
7. BerbandStagS-Angelcgenheiten. 547g
Wiesbaden , den 5. Mai 1900.

__ Ter Vorstand . Schmidt. Vorsitzender.

Eine Mir gute Oelgemälde
rorrben Räumung-Halber billig abgegeben 7,44g

Marktstraftc 12 . Viitresol,
vls-ü-vis dem Rathhause.

Frau Dr. Eisner Wwe -,
Dentiste,

Zahn-Atelier fiir Franen nud Kinder.
Wilhelnistnasse 14. massig « Preise.

Sprechstunde ron 9 bis 6 Uhr. 491ä
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Atelier für Zalinleiöende
von

Jul . Lehnhardt,
Kirchgajse Nr. 6, II . Stock.

Gewissenhafte Ausführung aller operativen
usd technischen Arbeiten.

Streng reelle Vedienung. *685
Sprechstunden au Wochentagen von9—« Uhr.

' „ „ „ s. Unbemittelte" von1- 2 Uhr.
„ „ au Sonntagen von9—3Uhr.

Neu! Neu!
Elektrische Lichtbäder

4 in Verbindung mit Thermalbädern +
(erste und alleinige Anstalt Wiesbaden»)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus . Diabetes . J,chiaS .Jnfluenza . Nerven«,Nleren-
und Leberleiden, Asthma. Fettsucht. Blutarmut. Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder, Douchen (Aachener Art), Bader-

Abonnement, gute Pension empfiehlt
H. Mupke,

»BadhauS zum goldenen Rotz",
487 Goldgasse 7.

ZahnarzfDr .med.Kaatz , g
9qr Luiseustrasse 5 , pari . SA

4822 m
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Dir Inariilin- an» MOM -M »,
von

J . «& C . Flrmenfch,
/ Hellmuudstratze SS,
empfiehlt sich bei An. und Verlauf von Häusern. Billen. Bau

Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.
- -* * * -

Line der ersten Kur -Peusio » in Bad Schwalbach mit
30 vermiethdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8- 10,000 M. ist wegen Zurückziehungd«S Besitzers zu ver¬
lausen d. I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Line PensionS -Btlla in « ad -Schwaltzach m. 20 Zimm
großer Garten, Grüß« deS AnwesenS 56 Rtĥ . »st wegen L-terbe
fall der Besitzer» mit Inventar für 76,000 M. zu verkaufend

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Lin EckhauS Adelbaidstr. m. 3 mal 4-Zimmer-Wohn.,

auch als Geschäftshaus paffend, für 64,000M. zu verlaufen d.
I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein HauS in der Nahe deS im Bau begriffenen neuen
Bahnhofesm. großem Hofraum u. Garten f. EngroS-Gefchafte.
FuhrwerkSbefitzeru. s. w. paffend zu verk. d.

I . L C . Firmeu,ch . Hellmundstr. 53.
Lin neue» m. allem Tomsort auSgestatleteS HauS mit einem

Ueberfchuß von 1500 M. u. ein neues rentab. Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Stadttheil. zu verl. d.

I . SS C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Lin sehr rentab. HauS Wellritzstr.. auch für Metzger sehr

paffend, ist mit oder ohne Geschäft zu verl. d.
ILE.  Firmeutch . Hellmundstr. 53.

Tin kleine- HauS mit 4 u. 5-Zimm.-Woho. für 44.000 M
und ein kleines rentab. HauS m. 3-Zunm.-Wohn. f. 43,000M
m. kleiner Anzahl. im westl. Stadttheil zu verk. d.

I . Ä» L . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Lin neue» sehr schöne» Landhaus in der Nähe d. Bahn-

Hofe» Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
W I L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein Billen -Bauplaq v 110 Rth., d'cht an der Ätraß-
u. in der Nähe de» Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Nhem
u. Gebirge rst per Ruthe für 100 M. zu verk. b

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Line größere Anzahl PeusiouS - u. HerrfchaftS -Villen.

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt- u.
Preislagen zu verkaufen durch
1750 ^ ‘ Z . St E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Billigste Waaren-Offerte
der Firma

Guggenheim &Marx
Wiesbaden.

14 Patktlra&c 14
am Marktplatz.

Jeder Kunde erhält bei einem Einkauf

Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz
nahe dem LurhauS. mit kleiner Anzahl.

durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße 36.
Hochfeine Villa Nerothal, schönem Garten, Ceutralheljung.

auch für zwei Familien geeignet,
durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße 36.

Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.
15 Zimmer,

durch Wilh . Schüftler . Jabnstraße 36.
Rentables Hans Rheinstraße. Thorfahrt, großer Werlstatt.

Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10.000 M..

durch Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.
Rentables Haus, ganz nahe der Rheiustr., Thorsahrt, Werk¬

statt. großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser. Adelheidstr. Kaiser
Friedrich-Ring.

durch Wilh . Schüftler . Jabnstr. 36.
Villa mit Stallung für4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schüftler . Jabnstr. 36.

Etagenhaus, ganz nahe der Rheiustr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonder» für Beamten geeignet, billig feil

durch Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.
Rentables HanS, oberen Stadttheil, mit sehr gut gehendem

Holz, und « ohlcngeschäft zu 48.000 M.. klein» Anzahlung
685 durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
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Kleider-Stoffe per Meter 40 , 50 , 60 , 75 . I .- .
Kleider-Stoffe bessereu. beste Qualitäten Meter1.—,

1.20 , 1.50 , 2 —.
Schwarze Kleiderstoffe Meter anfangend 70 , bis

ru den besten Geweben.

von Mk. Stoff;« -iurr Schürze ft
«

ft

ft

«
«

gratis

Sei pfntn Einkäufen btimrttnbe PttiskmWW«.
Vergrößerte schöne Verkaufsräume.

40,  60,
70 , 90,120

Billige Bettfedern per Pfuud 45 , 80 , 1.— und
1.50.

Weifte Halb-Daunen per Pfd. 2 .— bis 3 .50.
TischtücherL 50 Pfg. bis 3 .—.
Servietten ü 30 dis 50 Pfg.
Handtücherü 20 biö 50 Pfg.
Bcttlcinen ohne Naht Meter 65 biS1.40.
Strohfackleinen Meter 50 bis 80 Pfg.
Fertig genähte Strohsäcke n 2 .— bis 3 50
Matratzen-Drellc Meter 65 Pfg. bis 1.50.
»ett -CattUne Meter 24 Pfg.
Satin -« ugusta Meter 40 . 44 u. 48 Pfg.
Rother Bett -Cattun Meter 30 , 35.
Bett-Damast in türkisch Rothu. Weiß, einfache und

doppelte Breite, Meter 35 Pfg. bis M. 80.
Hausmacher O Bettzeug Meter 30,36 , 40 , 50,

60 Pfg.
Weifte Waffeldecken Stück 150 , 2.40 . 3.- .

3 50 , 4 .—, 4 .50 M.
Waschechte Kommodedeckeu Stück 70 , 90 , 1.—,

1.20 , 1.50.
Waschechte Tisch Decken Stück1.— bis 2 50.
Wachstuch best. Fabrikat Meter 90 Pfg .. 1.—,

1.10 Mk. _
Weifte Thirting . Meter 15, 50 , 25 , 30 , 40,

50 Pfg.
Weifte Crettoue.
Madapolam Renforce Meter 20 . 25,30 4̂0,50.
Weifte Flockpiqne Mere 50 . 60 , 70 . 75.
Weifte Hemden-Bieber Prima Waare. Meter 50.
Weifte ü t«ur Stoffe zu Schürzen Meter4 ,̂

60 . 70 . Pfg. . r ^ -Fertige weifte Schurzen nut und ohne Träger,
Stück von 50 Pfg. au.

Alles noch zu den alten
Preisen!

Waschechte Schürze,lstoffe Meter 35 , 40 . 50
60 , 72 , 75 , 80 , 90 95.

Blau -Leinen zu Küchen-Schürzen, Meter 30 , 3o,
40 50 , 65 , 70 , 80 , 90.

Grau-Leiuen zu Metzger-Küser-Schürzen. 1Meter
breit, zu 70 Pfg.

Weifte breite Schürzenstoffe. Meter 65.

Für ümtk Färbest volle
Garantie!

Borhanq-Stoffe für kleine Vorhänge, Meter5 , 10,
15. 20 . 27 . 35 , 40 . 50.

Weifte creme Vorhang Stoffe für große Gardinen,
per Ätr . 25 . 35 . 50 . 60 . 70, 80 . 90,1—

Cougreft Stoffe zu Flur- und Küchen-Gardiuen, Meter
25 . 50 . _ ,

Ronleaux-Stoffe. weiß-creme. alle Breiten, Meter 59,
60 . 72 . 80 . 90 , t-

Portieren -Stoffe,
Tischdecken, Bettvorlage «. $
Hemden-Bieber Meter 25 , $0 , 40 , 50 , 60

ft
«
«
«

Hemden - — - ■ a
Jacken Rock-vieber Meter 30 . 85 , 42 , 50.
Rhenania prachtvolle Dessins Meter 33 Psg.
Blaudruck zu Kleidern Meter 25 Pfg.
UngebleichtenNeffel zu 20 , 30 , 40 , 50.
Gutes Taillenfutter k 20 , 24 , 30 , 36 . 40,

45 , 48 Psg. per Meter.
Nockfutter 100 cm breit, Meter 30 Psg.
Revcrsib ( 2seitiges Tailleufutter) Meter 32 , 35.

40 . 45 . '
Stoftlüster in schwarzu. farbig Reler 35.

Kleider -Stoffe nur Neu¬
heiten . _

Billig!Billig!Billig! ft
Gute Zwirn -Bouxkins Meter Mk. 1.50 , 1180, ^

2 — 2 50.
Feine Sommer-Bouxkins Meter Mk. 3.—, 3 .50,

4 - , 4 .50.
Cheviot Kammgaru blau, braun, schwarz Meter

Mk. 2 .80 , 3 .50 , 4 .20 , 4 .90 , 5 .- .
Mantelstoffc-Capftoffe. 100 cm breit, Meter 70,80,

90 , 1
140 cm breit. Meter1.40 , 2 —, 2 .40 , 3.—
Zwiru-Hoscnzeug Meter 40 Psg.
Zwirn-Hoseuzeug in doppelter Breite Meter1.50.

Cnglisch-Lcdcr. Pilot . Caffinet per Meter 85 . 00,
1—, 1.20 Mk.

^Neu zugelegt
Fertige Arbeiter -Kleider

i fw .-' Äo*
Blaue Hoseu-Joppen 2 — Mk. per « tück.
Fertige blaue Schürzen 50 Psg. „ »
Bieber -Betttücher. Pserde-Decken, Bett-Coltera,

-Steppdecken.

INklsiliikdklit liltink AMl!
Putz- und Scheuertücher per Stück 10 . 15. 20 , »o,

30 und 40.
Topf-Anfaffer (Handschuhe) per Stück 10 Pfg-
Waschlappen . ^ M
Oläfer-Tücher „ ^ ' *1
Taschentücher für Kinder * * 4 gjf

„ für Erwachsene .. n **
Kleider Sammete in allen Farben.
Fertige schwarze Schürzen, nut und ohne

per Stück 1.—, 1 .50 , 1.80 , 2 .—, 2 J- 0.

I Alles nocli za alten P-̂ reisen!
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© Guggenheim & MarXj
am Marktplatz . **
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Mai I » « « Wiesbadener General .Anzeiger»
(Unter

den Eichen)
15 . Jahrgang . No . 106.

Caf6 — Restaurant Bürger-Sehutzenlialle
Endstation der elektrischen Bahn den Eichen)

jede)1 Art , insbesondere «ämmtlicft*
Geburten, Vermählungen, Todes

Anzeigen etc.
von Wiesbaden und Umgegend

werden publizir!
und finden

allgemeine und zweckmässigste
Verbreitung durch den

Wiesbadener

Derselbe bringt als
Amtsblatt

\ stets alle bis zum Mittag erfolgen- *
den Anmeldungen beim hiesigen .

k königlichen Standesamt noch |
m am selben Nachmittag zur

Veröffentlichung; alle anderen ^
Blätter drucken dieselben erst später aus

dem „General-Anzeiger“ ab.

Special

\

t

»
»
»
$
»
»
»
»
»
»
»
»
»

Etablissement I Ranges.
-DicnePS v°n 12 bis 2 Uhr zu Mk. I — und höher. SOUDGPS von 6 Uhr ab ,

(Für g r ö 9 s e r e C a f e G e s e 1 1 s c h a f t e n , P e n . i o n a t e und S c h u 1 e n b e d 8 u t e a d e Breis n i g « n g )
Tl l,phon 550 - la helles Exportb.er, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. - Schiessstände für Fremde - Telephon 550*

g* _ _ _ _ _ Emil Kitter , Restaurateur«_

iol-2)amen=liificgefifiäft« il . JMIiaus , A»LmMLs °-'a«
5, Mdrichslraße5, nahe der Wilhelmstrxße. 'LL L L »g,f

Casseler Kirchenbau-LooseV«Sf““l“"T  T "V2 T 3icl, ““B “31 btmtWK toä
“ -v Clfij)fll, Krrchg atze 60 , fotuie die durch silacatk keuntlichk» Verkaufsstellen. ß

' .UfHnnnfiimrfiiiiig.
Nächsten Dienstag , den 8 . Mai er -, Morgens

0i( u „ tz Nachm . * */ . llhr anfangend , versteigere ich im
h#r Krben aus Nachlässen herrührend, in meinemzu,'trage der Erben

zuctionSsaale

A 3 Adolfstraße No. 3
sachßehend verzeichnete Gegenstände als:

1 nnstb . Pianino von Schöuleiri , mah . Salon-
möbel als: Berticow, Schreibtisch, Sofatisch und
Paravent, 1 schwarzes Salonschränkchenund 1 dgl.,
Berticow, 1 Standuhr mit nußb. Gehäuse, 1 Paneel-
und andere Sofa's. einz. Sessel, runde, ovale, vier¬
eckige Auszieh', Näh-, Bauern-, rc. Tische, Stühle
aller Art, 2 nußb. Berticows, 1 Kinderbettstelle m.
Matratze, einz. Sprungrahmen, Matratze, 1 nußb.
kommode mit Toilette, Spiegel aller Art mit und
ohne Trümeaux in Gold-, Nußb.- und schwarzen
Rahmen, 1 Aquarium, mehrere gebrauchte und 4 neue
Damenfahrräder. eine Partie Bücher , worunter
Meyer's Lexikon. Werke von Göthe, Heine, Lessing,
Byron, Wieland und Schiller, 1 Bd. Lübke Kunst»
denkmäler, Häng- und Stehlampen, Gaslüstre-, Stahl-
und Kupferstiche, Oelgemälde alter und mod. Meister,
1 neapolit. Base mit Postament (Jagd nach dem
Glück), Teppiche worunter Perser, Nähmaschine, Bade¬
wanne, Badestuhlm. Ofen. Krankenwagen, Zimmer¬
fahrstuhl. Kinderwagen, Gartenmöbel, Silbersachen,
Glas, Porzellan, Küchenmöbel und sonst div. Sachen

meistbietend gegen Baarzahlung. 5520

Nid . Klotz,
Auktionator  und Taxator.

HSchindling. lab.; L Schindling.

Samenhandlung
L
teu

Neugasse No. 1.
Bezugsquelle für al le Arten 5216

emüse -. lSIiinien - ,KIee-
und Grassstuien

a prima keimfähiger Sorten eohter Qual.
Preiscourant

Verlangen gratis. Prompte Erledigung der Aufträge.

öur(üarfm-Einfriedigungen
fr*41-Ausschutzgasrohr

Drahtgeflechte
Carl Stoll,

Eiseuhaudluug—8 Fraukeustraße 8.

X
X
X
X
X
X
X
X
X£x*xxxxxxxxxxxxxxxxxx

^ ^ ." *^ ^ fEbenlatlverg bei 10 Pfd 18  Pf
tSarant . reiner Weizengries 20 Pf.

«uppcn - u. Gemüsenudeln 2 « n. 30 Pf.
' « b Erbsen . Bohnen . Linsen , gutkochend
* ^ vrzügl .Salalöl . « übölBorlaufS8u .» 2Pf

i» dützrahmmargarine . Pfd 60 n. 80  Pf.
V Er»seife. bei5 Pfd. 24 Pf .. Soda 10 Pfd. 35 PfJ . Schaab, SubrnSr. 3. mm

—  _ bei 5 Pfd . 10 Pf.Jiunstanstalt
für

tzerei und Schildermalerei
von Emil Rudolph , Wiesbaden,

Karlstraaae 30 nnd 40.
5*t« Berechnung und prompteste Bedienung. 5292

5 »sten und Skizzen kostenlos.

Nachrichten

Lartoffekabscht'ag.
®elbe englische Kartoffel p. Kumpf 20 Pfg. Ctr. 2 10.
Insgnurn honurn pr. Kumps 22 Pfg. Ctr. 2 20 . Mk.

ConfumHalle
defalzeneS Ochsenfletsch, magere, saftige Stüde, ohne Knochen

on-o 1,1,11̂0 Pi - empfiehlt als sehr wohlschmeckend und preiswerth
_Jacob l lricli Metzgerei , Friedrichshaße11.

ns-lührreTie feit vielen fahren auf hiesigem
überall als vorzüglich anerkannte

8. Fritze’s Bernstein-Fassbodenlackfarbe
Schutzmarke„Adler *

aus der Fabrik von O . Fritze & Co . in Offenbache. M.
'st nur acht zu haben bei:

Louis Schild , Langgaffe 3.
O . Siebert , Ecked. TaunuSsir.
Cyr .Tauber , Kirchgaflc 6.

^ - tcinhaner
In Langen,chwalbach bei: Chr Krautworst.

*3 “ Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da rS Nach¬
ahmungen gibt. 2940

A. Berlins , gr. Burgllr. 12.
A . Eratz , Langgaffe 29.
Th . Rumpf , Webergasse 40.

In Biebrich bei: H.

Holzwolle — Baumaterial«
^ ^ ^ " tter, Boll«und Welldielen für Deckenverschalungen, Zwischen

decken, Wände usw. sowie Gewölblatten— in Stuckmörtel oder Romaw
cement — liefert in allen gewünschten Stacken

Soi;uutUr-,$aumatrcialienfabr.|.Senling,«f«ffen.
Da» Material ist schwamm- u. feuersicher, besitztg

seit und ist Nicht mit Äyp- dielen zu verwechseln
sowie Auskunft erfolgt auf Wunsch kostenlos.

IfolirfShig.
Prospekte rc..

262,2z
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Gnädige Frau, der Milchzucker ist zu Ende, soll ich frischen holen?
Gewiß, gehen Sir aber nur in eine drr Drogerien von

Fritz Bernstein,
Wellritzstratze 35 oder Moritzstratze 9,
denn Dort giedt es durch den großen Absatz in diesen beiden Geschäften stets frischen
und ist 4 lBerOtik's MMzlllker
auch garantirt chemisch rein. 3899

S3sTwr 500 JUfter ZWa -LlltiW
werden

heute verschenkt.
Jeder Kunde, der bei uns für circa Mk . 3 ___

eintau' l. erhält Stofs zu einer Schürze nmfouA. 5̂ 7̂
Große Auswahl. Reelle Bedienung.

Sehr billige Preise. '

Guggenheim& Iföarx,
14 Marktstraste 14.

Regenschirme , ArbeitskleiderWachs
tnche , schwarze Kleiderstoffe.

Kinderwagen,Sportwagen, Kinderstühle
Große Auswahl Neuheiten

,vom einfachsten bls elegantesten, allen Ansprüchen genügend.

Enorm billige Preise. Man vergleiche!
Elegante Kinderwagen zu Mk. 10 , 18 , 20,22k.  _
Hochmoderne Promenadewagen zu M. 30, 35. 40 bis 100 Mark. _

|Uu! RtirrnLe Kin-tiimtzk». neuer Art, ganz weiß . Heu!
_ Nene moderne Holz - u. Rohrsportwagen ein- und zweisitzig, in allen Farben und

Formen, auch mit Schirm oder Verdeck zu M. 7,  8 .50 , 10 , 12 15 , 18 , bis 05 . __ ^
l \ 1 ä zum Hoch- und Niedrigstellen mit grogem ^piel - u.

llßL ĉDEßtisch und Closetei,irichtnng , fein lack'rt, zu
Mk. O, 8 .50 , 10 , 12 bis SO Mark. Niedrige Kinder -Ttühle von 1 Mk. an.

Vorgenannte Artikel sind meine Spezialitäten und werden nirgends so
billig und in solch großer Auswahl geboten. 4025

Man vergleiche die Kreise! Man beachte die Schaufenster!

'̂ Kaufhaus Führer , 48 Kirchgasse48,
Telephon 2048 . (Neue Nummer).

Mene Sendungen
in Gebetteppicben,

Kasacks, persichen Vorlagen und Kelims
ein .:

Bedeutende Auswahl. Aiedrige Presse.

Ansichtssendungen zu Diensten.

Tlathan Me^ t
Königlicher Hoflieferant,

jtfbtheilung für Orientteppiche.
Wilhelrastrasse 13 . Telephon 331

TIS»

5487

Georg Kühn- £
Spengler und Installateur,

■rsbb 36 . Webergasse 36,

empfiehlt sein Lager in Gaskochern und
Gasherden , sowie Gastischen der besten
Firmen , wie Junker& Ruh, Meurer rc.

Man beachte meine 4984

Ausstellung

Sicherer Frauenschuh . .A
1 Dtzd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale. Pesfarien,
Gummi. Artikel. Sviegelqasse 1, im Zanberladcn.
6742 Friseur Geschäften biNiaste Engrospreise.

Bezirksverein
Altstadt.
Mittvoch, de» 9. iflni, Abends9 M

General - I

Täglich frisch
gebackene Fische

Î Wilh. Frickel, Wellritzstr. 24. Teieph. 2234

0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0%

/ Hoch sensalionell! (
5  Für Restaurants, 0
0 Privatgesellfchasteu. Vereineu Familien! ^- Grammoplions, -

Versammlung.
im „Deutschen Hof". 1

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Begrenzung des Bezirks.
5. Wichtige Vereinsangelegenheilen.

Da sehr wichtige Tagesfragen zur Bespr
kommen sollen, bitten wir die Mitglieder
Altstadt-Vereins um recht zahlreiches Pi
liches Erscheinen.
5oi4 Der Vorstand.

^ beste Wiedergabe sämmtlicher Orchesterpiecen, GesangSvorlräge,
,7"; CouplclS und Deklamationen.72 Preis complett incl. 12 Platten Mk. ISO.
W Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in
2 E Phonographen̂§0
0  in allen PreiSlaqen nebst Walzen von 1,50 Mk. an.
\ Heinrich IVIatthes Wittwe,
0  1/248 Rdeinliraße 29. m
\AA/ \ AAAAAA/

Neu eröffnet!
31). ärafi’s ilitdik

Nnlliilt 1
Wiesbaden, Dotzhcimcrstr. 65.

Die Anstalt bezweckt die Herstellung einer, allen j
forderungen entsprechenden Kur - und Kiudermilch

Sie untersteht einer ständigen thierärztlichen Kontrole.
— Nur Schweizerkühe , deren Freisein von Tuber¬
kulose durch eine Tuberkulinimpsung nachgewiesen
Neuer luftiger Stall . — Trockenfütterung. — Tie
wird in Flaschen mit Korkstopfen zweimal tiigl
Haus geliefert.

1 Liter zu 30  M
^2  Dter ?u 23  Pfg.

fcj-T Bestellungen werden außer in der Avilav
bei Herrn Erich Stephan , Haus- und Kuchenmag-°
<£r Bmgslraße 11, und durch die Milchtntjcher enlg^
genommen.

HochachtungsvollR. flrflft'6MAlllülsck,
Sützrahmtafelvutter^

au« vas:cnrisirr«m »lahm der Mitkerci Zäschc«. „lfbt
exquisit . ste Qualität , ständig frisch, l.eserl bei0 4313
frei HauS Wiesbadenk Mk . 1.12 . Tele
CT. Sv W . Schwanke , ^ ch-nal buchen,r. 49.  97>ibe >.v
0 %0 \ 0 '\ 0 %0 %0 * 0 '** %*

5 Jibiötions^ ljerüpii’ GM)
0  System Muschik. D. R.P. 9̂ 209.> Günsttge Erfolge bei Gicht,Rheuma^Nervenleiden(Ischias). Schlaflosigkeit. J

gegen Fettleibigkeit. Durchgreifende un
^ angenchnie Behandlungssorm! Aerztlich ^0  nungen werden gewissenhaft ansgesuhrt.
) jvllsnn68 Kneib,

4750 Langgasse 48 , tL



r.

2. Seilage sum„Wesblldenkr
Nr IO« Dienstag » de» 8 . Mai 1900. XV. Jahrgang.

Der Wann von Kaiti.
Roman von Kranz Trellcr.

Augenblicklich ging er ihr nach, aber das Weib vor ihm
Mm,  rasch voran und verschwand plötzlich in einigen Büschen,

welche den Plankenzaun einfaßten, der den kleinen Garten Dahloms
Jmaafi. Der Schwarze schlich nach, schärfte sein Auge, horchte“•»rMirtt. aewahrte aber nichts, bis er endlich vuiflckitia. mit

eine

i.

Mole.
iber-

Inüatt
gajin'
gegen,
ö'W

Ii4 »i-
c>mchr
4813

re-414-

Tage nicht sichtbar war.
^ Jean Baptist glaubte sicher. Afra erkannt zu haben, und es
taaächligte sich seiner eine wilde, eifersüchtige Wuth. Hätte der
Zenstarke Mensch jetzt Doktor Dahlow in Armes Länge vor sich
" bt. es würde diesem übel ergangen sein. Der Schwarze

',te hörbar mit den Zähnen; dann versuchte er die Wandaber sein Benin neu tnai' npz-upMirt ,'i^
-u üveffteigen, aber sein Beginnen war vergeblich, sie war ziem-
nch hoch und außerdem mit Eisenstacheln besetzt.

2lber der Schwarze ließ nicht nach. Ein Baum brachte ihn
«blich in die Höhe des Zaunes. Mit urkräftiger Hand bog er

viel Stacheln um. daß er gefahrlos hinübergleiten konnte.
r • Leise , einem schleichenden Paurhec gleich , bewegte er sich zum
Zause. Durch die Spalten eines der verschlossenen Laden drang

— und er konnte in den Jnnenraum blicken; aber er sal,
Hur ein Laboratorium vor sich, angefüllt mit Jnstrumenteu und
Gesäßen.

Er schlich weiter am Hause hin, durch den nächsten Laden
hörte er Stimmen, aber sie drangen so gedämpft zu ihn«, daß es
Miöglich war. sie zu unterscheiden.

Nachdem er das Gebäude langsam, vorsichtig tastend, um¬
kreist hatte, kehrte er zu dem Laden zurück, durch welchen er die
Lammen vernommen hatte. Er lauschte; das Geräusch war
iffftümmt.

In tobender Leidenschaft, stand er wohl zwei Stunden so.
hie Hand an dem in der Tasche verborgenen Rasiermesser, der
ziationalwnffe der Neger aus Haiti, aus jedes Geräusch horchend
- vergebens, nichts regte sich in Garten und Haus, nichts um ihn.

Tann schwang er sich geräuschlos wieder über die Planken
md lief mit großer Schnelligkeit die Landstraße entlang. Er
zmg ins Schloß, die Treppe hinauf und nach dem Flügel zu,
uv die Damen wohnten. Eine Thür öffnete sich, und heraus
mt Afra und ging, ohne ihn zu beachten, dem Zimmer ihrer
Herrin zu.

Ter Schwarze athmete tief auf. er mujjte sich also wohl
getauft haben. _

Gegen Morgen schallte von den Zininiern Marias her
stürmisches Klingeln durch den Korridor, hallte in den Diener--
zimmern wider und erweckte die Schläfer. Ein eiliges Saufen
«gann auf Treppen und Gängen, das ganze Schlug war in
iluftiihr gerathen. Auch zu Edgar drang das Geräusch, er
amachte, warf sich, da der Lärm von dein Flügel hcrkam. in

'fOridjwn die Damen wohnten, rasch in die Kleider und rief Jean
esptiit aus. der in der Nähe schlief.
I ; Eilig schritt er dann znin rechten Flügel hinüber, eben warf
in grauende Morgen sein bleiches Licht durch die Gangfenster,
ä sah vor Marias Zimmer einige Mägde stehen, andere eilig
rrg'pe auf und ab laufen. In tiefer Herzensangst schritt er
«iw; welch Unheil war eingekchrt?

Lhne die erschreckt dastehenden Mägde zu fragen, öffnete er das
"Mier und trat ein. Bor ihm stand im Morgengewaude, mit

" Gesicht, Frau von Strehlen; in ihren Augen spiegelte
letzen.

.Uin̂Gottes willen, was giebt's ?"
Jforifl* i>eutete  aili ^ Nebenzimmer und sagte fast tonlos:

.Bas ist geschehen— was ?" Die Angst schnürte ihm dier®*F zusammen.

.Sic ijt von einem furchtbaren Krampfanfalle heimgesucht" —
Ungestüm öffnete der das Nebenzimmer, schritt hindurch und

-»^ .Schlafzimmer Marias.
S “ ^ nz entsetzlicher Anblick bot sich ihm dar.
Zraund zwei kräftige Mägde hielten Marias Körper, der
furchtbaren Krämpfen geschüttelt, allen Anstrengungender
s>nen zum Trotz unter dem langen Nachtgewande in wilden

Konvulsionen auf und nieder schnellte. Das blonde Haar hing
wirr vom Haupte herab und die Auge» starrten leblos, starr
.ns Leere.

Der starke Manu bebte vor Schreck vom Scheitel bis zur
Sohle bei diesem Anblick.

Frau von Strehlen war langsam nachgekoniincnund hielt
oie Hand vor die Augen. " *

Niemand bemerkte, daß auch der Neger, der seinem Herrn
n das Schlafzimmer Marias nachgcgangen war, mit weit auf-
jerissenen Augen schreckenvoll aus die von Krämpfen geschüttelte
Gestalt blickte.

Bei der Kranken trat jetzt Ruhe ein. Der Neger schlich
nit aschfahlem Gesicht davon.

Edgar fragte jetzt, nachdem er das erste Entsetzen abge-
chnttelt hatte: „Ist nach dein Arzt geschickt?" Niemand hatte
n der Aufregung und Verwirrung daran gedacht.

„Ich will ihn holen," sagte er und schritt ciiig hinunter zu
den Ställen, dort kam ihm schon Tobias entgegen. 22

«Laß einen Wagen ailspanneu. Tobias, und schicke ihn mir
nach zu Doktor Bertram, ich null voransreiten."
^ Damit ging er in den Stall , warf einem der Pferde eine
^rense über, führte es heraus und schwang sich auf seinen nacktenRücken.

„Was ist's ? Was giebt's ?" fragte zitternd der Alle.
„Vorwärts, den Wagen!" dvuuerle Edgar, und jagte der

Stadt zu.
Eilig ließ der erschreckte Alte anspannen, die Diener bedurften

keiner Austnunterung und zwei Minuten später, fuhr der Wagen
im schärfsten Trabe nach Marsberge zu.

Schon war Edgar ans schäumendemRosse vor dem Hause
Dvktor Bertrams angelangt. Er klingelte heftig, und bald jah
des Greises ehrwürdiges Gesicht zum Fenster heraus. „Um
Gottes willen lieber Doktor, rasch. Maria liegt in furchtbaren
Kränipfen. Der Wagen kommt nach."

Tvktor Bertram warf einen Blick aus Edgar und sagte nur:
.-Jch k̂oiiime gleich," und schloß dos Fenster wieder.

Fiebernd führte der junge Mann sein Roß ans und ab. Schon
kam auch der Wagen des Schlosses die Straße hcrgedvnnert.

Mit außerordentlicher Schnelligkeit hatte sich der alte Herr
nngeklewet. er trat heraus, schüttelte nur Edgar schweigend die
Hand und stieg in den Wagen, der alsbald in schärfster Gangart
davonsuhr. Edgar schwang sich wieder ans sein Pferd und jagte
nach, den Wagen bald überholend. Ins Schloß tretend, begegnete
ihm ans der Treppe Afra, die sehr bleich ansiah.

„Wie steht's ?" fragte er hastig und Todesahnung schnürte
ihm das Herz zusammen.

»Sie liegt jetzt ruhig", stöhnte das Mädchen mehr als es
sprach.

Er ging nach oben und traf im Vorzimmer wie vorher
Frau von Strehlen, die mit verstörtem Angesicht hastig aus- und
abschritt.

„Maria ?" fragte er nur.
„Der Anfall ist vorüber, sie scheint zu schlafen."
„Der Doktor kommt gleich, was ist vorge,allen?"
„Afra erwachte, durch ängstliches Stöhnen Marias erschreckt.

Sie weckte uns in ihrer Angst — wir ellten̂ nzn und fanden
das arme Kind wie auch Sie es sahen." *

Schon kam der Doktor, mit jugendlicher Kraft das Zimmer
durchschreitend, öffnete er das Schlafzimmer Marias,
Frau von Strehlen ging mit herein. Edgar blieb draußen. Jean
Baptsil war gleich nach dem Arzt eingetreten, der Bursche sah
immer noch aschgrau aus.

..Was fehlt dem Fräulein?" fragte er mit an ihm nicht
gewohnter Schüchternheit und in ivirklicher Theilnahnie. Dies
veranlaßte Edgar die Frage zu beantworten und er sagte: „Es
sind Krämpfe, die das Fräulein befallen haben." „Krämpfe?"
Der Schwarze murmelte etwas vor sich hin. was Edgar nicht
veytand, auch schenkte er ihm keine Beachtung, da das Geräusch
in, Nebenzimmer andeutete. daß ein erneuerter Anfall die Kranke
heimmche. Angstvoll schritt er auf und nieder. Jeaii Baptistftand in finsterem Sinnen da.

Endlich öffnete sich die Thür wieder, und Doktor Bertram
und tfiau von Strehlen traten heraus. Der Arzt sab sehr
ernst ans. * ■* ' *

„Es sind Rücken»,arkskrämpfe," sagte er. „Ich kenne das
Kind von Jugend aus. und nichts in seiner kräftigen Konstitution

! in grösster Auswahl,
mit(Bumniifofilen, tedeifofitenu. iflercunjfoftfen(neu).

J . Speier Yiieiil *.,
Telephon S46 . — 18 . Lauggasse 18.

^einige Niederlage der weltbekannten Herz-Schuhwaaren.

deutete auf etue solche Erkrankung.
Räthselhaft wie die Lähmung der unteren Ertremitäten ist

auch dieser so spontane Krankheitsausbrnch. Mittel gegen diese
Krampferscheinuttgen hat die Wissenschaft nicht, was geschehen
kan», sie zu mäßigen, ist bereits geschehen."

„Steht Marias Lebe» in Gefahr?"
„Nein." sagte der Arzt, „vorläufig nicht. Auch hat die

Kranke, so entsetzlich der Anblick während des Anfalles ist. weder
Bcwnsiffeiil noch Schmerzen und wird erwachen, sobald es
vorüber ist. ohne etwas davon zu wissen."

Ter Neger hatte aufmerksam der ihm fremden Laute ge¬
lauscht und das Gesicht des Arztes beobachtet. Er zupfte jetzt
feinen Herrn vorsichtig am Aerniel und fragte mit gedämpfter
stimme : „Wird der Doktor sie gesund machen. Herr ?"

„Leider kann er es nicht, Jean Baptist, es giebt kein Dtittel
dagegen."

Noch leiser sagte der Schwarze: „Haben Sie unter dem
Kopfkissen des Fräuleins nachgesehen?"

»Wie?" fragte erstannt Edgar.
„Sehen Sie nach, sehen Sie nach," flehte der Neger,

„vielleicht liegen die Blätter des Makos darunter sie erzeugen
diese Erfcheilluiigeii." °

„Welche Thorheit, Jean Baptist."
„Lhn v. Herr — lhu's — Tn weißt nicht wie —" und

wieder murmelte der Neger etwas in sich hinein.
So phantastisch ihm die Bermuthuiig des Negers auch schien,

er hatte aus Haiti von dergleichen Wirkungen geivisser Pflanzen
gehört, so trat er doch entschlossen ins Schlafgemach, rvo Maria
matt ln den Armen Afras ruhte, faßte unter das Kopfkissen
und hob es aus und schaute darunter ohne etlvas zu
gewahren. Elch schämend der abergläubischen Vorstellungen
des Haitters nachgegeben zu habe,,, drückte er einen Kuß aus
Marias Stirn und ivandte sich wieder uni, doch fiel ihm ans
day ihn Afra mit tiefem Erschrecken angesehen hatte. Dies dem
erschütternden Erelgiuß zuschreibend, ging er wieder in's Bor-
zwimer.

,»JA . halte es für unumgänglich geboten." ertönte da die
scharfe Stimme Frau v. Strehlens, „sofort Dvktor Dahlow ber-
belzurufen. nichts darf in diesem Falle versäumt werden."

Doktor Bertram stimmte zu : „Senden Sie sofort hin, ichwill rhu hier erwarten." * ^
Edgar, tief ergriffen von dem bcsammernswerthen Zustande

des ihm ,0 theuren Wesens, eilte hinab. Seine Er-requnq ge¬
nutete ih.n nicht einen Diener nach Dahloiv abänsendeli. Der
Wagen war noch angeschirrt und Tobias hatte vorsichtig den
iSrJ 01 schwang  sich auf seinen Rücken,
vesahl wie vorher, dem Wagen nachzukommen und jagt zur Stadt.
Es war nocĥ sehr früh am Tage uni) wenig Menschen zeigten
sich ans der Etratze, auf den Feldern. ‘ d y

binlgen Minuten, die er in Carriere zurückgelegt hatte,
hielt Edgar vor der Behau,ung Dahlows. Die Läden der
^enfter waren gefchlofsen alles schien noch zu schlafen. Er faßte
vom Zattel herunter nach dem neben dein Eingang angebrachten
Klliigchng und lautete. Er horchte— nichts regte sich. Eiid-
Äfi L’K* e l' eiU  <jfen?cr öe§  ersten Stockes und ein altes
^ub steckte seinen „nt einer Nachthaube bedeckten Kops heraus.

l'e "och ein Wort sagen konnte, rief Edgar schon:

ÄÄ lifgC - "' ,0,0t‘ ä» fernen.
!7 U 'tz wecken," und der Kops Verschivand.

. . . ch schon öffnete ,ich die Hailsthüre. und der Doktor er-
Ichienm derselben, säst vollständig angekeidet.

„Ach, Herr von Pareck," sagte er, luie es schien, überrajcht,
ch" zu sehen. ^ 23

«Haben <2ie die Güte, Herr Tvktor, mir gleich nach Berg-
hemi zu folgen, da kommt schon der Wagen."

„Was ist geschehen?"
Er bericlsiete kurz von Marias Zustand.
„Sehen Sie. ob sie Helsen können, Herr Doktor. Doktor

Bertram i,t schon dort, auch er erivartet sie."
r .» komme  sogleich", sagte Dahloiv und verschwand im
Hauie. um gleich daraus, zun- Ansgehen fertig, wieder zu er-fcheliieu. a

(Fortsetzung folgt.)

Weit
unter dem Einkaufspreise werden die noch vor¬
handenen WaarenvorrÜthe in meinem Ausverkäufe
wegen

«Uiüizn Assgabt
des Geschäftes verkauft.

Speziell mache ich aufmerksam auf einen
großen Posten neuer Herren - u.
Knaben -Anzüge , Hosen,
Joppen,Hemden,Arbeits-
Blousen . Für Kellner Fracks,
schwarze Hosen ».Westen.
Eine Parthie gebrauchter feiner

Kleider uBtonsen,Betten
u«Ältöbek, zu jedem annehmbare»Gebote.
Gold - u. Silber -Waaren,
Uhren re» zu ganz außergewöhnlich
billigt »» Preisen.

8imon Landau
•51 Metzergasse«51*

.Die coniplettc Sadeueinrichtung ins¬
besondere i VZlas Moutre wird sehr
billig abgegeben . 4161

4)

I
»

»4
9
S
SB
s
9
B
nfr
—
<v.

9
B
SB
S
B
SD
9
B1M.
9
B

l



Wiesbadener General anzeiger 15« ^ ayrgang . Nr.  log

202 . Königlich Prertßifche Klassenlotterie.
4. Klasse . Ziehung am b. Mai 1900. (Vormittags .)

Rur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

27 (500) 94 275 528 989 124« 92 342 (300) " d 813 42 67 997 » 00-
75 289 313 (1060) 85 525 722 955 3012 120 219 69 83 500 37 644 ‘81
40% 123 44 257 838 912 (300) 66 5084 (30 00 ) 155 475 562 627 «3.
6108 64 90 (1000) 630 87 818 716 >384 688 (3000 ) 714 35 39 60 75 J&
876 83 8054 309 29 699 878 905 63 » 204 52 379 433 692 896

10j 27 204 15 418 510 62 609 11011 58 68 162 323 583 <49 8->l 8j
938 67 69 1* >44 145 99 233 350 424 (500) 610 800 6o (500) 902 44
13175 273 479 798 800 14439 146 218 (30 00 ) 371 428 49 (500 ) 60077$
819 922 98 15033 67 86 (1000) 149 70 350 70 (1000)i %7 617 o419..

‘Ä 69  L ? St % ^ 'S , Im  Ml K 02»
SK 907 2 . 040 . 00 2- 2 330 3. 026 77 65,

68 727 99 904 15 22 . 13 211 (lOOO) 411 >300) ^ (1000) 74 613 72.
(3000 ) 23029 54 126 97 238 62 373 426 642 62 (Iö0o) jl9 bS6 %7
(500) 52 24283 M3 97 25019 63 107 27 295 562 739 870 81 9_»0
26063 (3000 ) 105 31 469 578 690 773 860 63 901 26 27028 187
691 748 (1000) 836 975 28103 30 63 65 226 98 439 18 85 513 68 66»
852 95 905 69 79 (1000) 2*%Ö 128 282 91 319 425 692 839

30127 68 238 430 678 34 822 23 49 91 (300) 31023 544 53 62o 4b
809 66 32102 29 224 50 (300) 336 92 517 38 62 757 96 834 33 <X)(>76
255 (300) 83 510 50 99 006 57 924 34 -'31 68 398 498 694 896 85 .85
Ä 769 872 917 29(300) 36233 571 672(1000)854 986 47190.334 4.1 98 600 59 866 38010 ’OO 78 (304)0 ) 90 306 77 (3000 ) 446
90 643 54 739 43 56 935 91 82013 318 5l2 80 693 73o 837 54 904
<50001 fii) 91 92
' 4 0203 342 677 89 800 917 46 (300) 41024 259 (300) 350 4-7 57
622 945 99 4 2017 (30 00 ) 44 48 218 361 4% L> <26 71 90 % 919
43186 425 87 722 3< 75 814 52 61 44000 88 278 384 405 W 537 6(4
(1000) 8 55 77 (5.000 ) 777 962 63 75 45099 103 A5 806 11 967 460 »102 29 482 536 77a 47005 167 82 373 531 33 601 6 16 38 (1000) 61
789 48 '70 484 623 852 49163 244 66 307 595 723 809 43 50 %6 97 _

50093 277 410 35 72 531 676 721 99 51<>24 100 77 (3%) 8t 224 4.S
537 744 830 947 52 '44 ' 35 260 61 489 % 1 7731 53 488i 912' 54012 31
(50 00 ) 43 44 103 8 216 205 437 583 650 85 948 » 5174 a80 689 71-
931 (1000) 32 42 56709 57018 125 39 306 88 506 25 73 750 62 94 93,
85 68070 143 63 226 4iG 52 (300) 50072 89 126 (1000) -07 <9 95 5u»
(80 00 ) 754 78 836 87 932 34 _ 0rt. oa

«0183 341 59 555 617 714 21 813 923 6 *023 34 205 J6 34i (50(h
459 503 54 684 02 %7 147 (500) 243 73 387 °28 777 811 18 913 68019
69 81 88 308 19 62 86 404 (30 00 ) 29 78 534 77 935 64001 286 o73

60090 173 (500) 474 538 39 666 72 786 /=nnx 9
70003 74 284 51 309 28 593 637 88 770 (300) 8°2 (500) 71154 317

(300, 32 (30 00 ) 465 825 7 2054 276 492 646 841 4a 46133 984i (300)
73128 89 232 453 671 835 91 74002 117 (306) 581 A »9 754 668 90175110 77 578 773 959 78021 131 64 (1000) 201 23 313  ( 300) , 1 74 98
454 697 729 42 919 67 77008 124 45 205 305 87 734 807 60 78006 93
141 228 64 311 464 500 808 70032 53 165 386 547 738 (3%) 810

86 )67 137 48 69 231 69 532 600 776 80 912 912 65 81227 303 448
644 833 (1000) 915 34 69 82023 46 102 46 (500) 75 (1000) 219 60 717
(30 00 ) 50 61 98 804 44 52 87 83278 452 76 721 47 65 (1000) 917
84013 57 65 155 370 448 639 64 770 820 85235 323 407 (aOO) & 504
63 85 91 627 709 (lOOO) 84 93 820 24 86 ' >62 117’ 57 69 » 324 443 556
639 927 (300) 44 87067 94 264 601 846 49 917 (30 00 ) 88354 439 588
90 89061 169 237 51 69 559 66 (500) 669 790 974

90062 243 490 (300) 723 25 012 53 70 91107 7o 94 273 ßOO) 400
685 743 811 22 92083 193 216 (öOO) 479 560 722 927 (300) <0 03249
396 440 547 92 698 851 944 94160 390 652 813 903 29 3Ö 95011 136 97
721 48 76 878 96154 297 432 502 (500) 670 84 748 » 7071 210 377 406
538 99 890 94 98142 (300) 316 38 464 625 (15 900 ) <2 820 34 99280
664 734 885 96 906 35 72 (1000) __

100 53 243 (30 00 ) 54 338 544 72 619 782 (500) 859 101146 247 77
85 313 60 98 «24 34 85 807 102270 556 63 760 (1000) 801 905 (1000)
163078 (3000 ) 137 334 477 611 97 890 964 1042 «2 305 37 b5 434 72
998 (1000) 105157 75 251 523 609 808 106181 372 462 (300) 590 833 39
81 88 912 107126 40 403 530 643 725 815 108109 586 750 70 (1000)
838 53 100013 84 117 493 772 847 969

110157 63 420 40 80 (300) 617 794 (1000) 111060 188 748 .858 958
70 112453 71 717 (300) 56 802 27 918 113044 81 (500) 222 300 61 579
808 (300) 30 989 114151 447 82 519 66 660 64 707 877 911 6o 115055
208 444 533 946 118149 262 304 77 467 612 35 (300) 723 24 35 91 863
117009 34 (lOOO) 104 281 322 (500) 98 510 637 800 46 59 69 87 118110
32 311 19 43 (500) 99 740 896 119060 95 201 586 697 968 79

120J62 125 272 325 94 (30 00 ) 93 437 630 «2 181017 (3000 ) 34
64 238 448 55 892 964 12*394 588 (.09 753 96 825 95 908 128131 503
37 666 (500) 782 921 70 124061 261 465 519 (30 00 ) 30 96 677 792 939
125068 215 313 443 694 923 126000 42 (1000) 267 («WO) 31217 93
521 (1000) 766 933 127411 629 65 721 956 64 (lOOO) >28033 (300) 240
45 408 550 752 843 129042 (300) 132 46 57 229 370 4,9 714 57 807 959

130079 155 372 447 67 506 708 28 48 131001 211 26 57 383 85
426 74-1 48 888 (500) 958 132188 290 306 (30 00 ) 416 505 856 134086
185 512 16 (1000) 600 47 906 134 31 lll (500) 229 74 619 135001
37 (300) 177 217 314 460 541 629 949 136019 131 60 236 335 74 471
91 665 710 25 69 848 187034 184 88 90 355 566 794 801 148174 (oOO)
418 522 35 (500) 49 63 139234 97 339 (300) 410 558 637 804 85 947 76

140124 71 204 326 38 (300) 421 30 598 600 3 808 (300) 141091
(500) 210 307 58 403 80 513 641 87 752 14* 002 66 (1000) 74J7 97
134 47 (3001 261 82 430 575 695 984 143038 96 164
323 (15000 ) 403 34 649 (300) 706 855 932 144054

)) 442 «95

202 . Königlich Preußische Klassenlosere.
4. Klasse Ziehung am  5 . Mai  1000. (Nachmittags .)
** Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesugt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A s. &■) l061
31 210 12 74 (300) 80 (..% ) 303 66 401 573 727 823 <6 99 ,j V

304 98 59 481 98 599 <501) «29 (£ 00) 71 « MJ1 909 48 rn l304 98 69 481 98 599 <501) «29 (lUUU) #i «Fon vw <*» 001 86
229 -.08 639 893 938 »4 34ol 678 4152 218 W1 43 80 7W <30 ) %
8 .7 <%0) L148 (300) 350 514 55 84 781 862 6017 176 235 448 560 w
714 ( 0 ■ 20 50 . (10%) 14 7-55 79 ( lOpn 104JlOW 211 **
812 927 69 8147 85 (300)^ 96 328 485 571 6v9 <33 34 Ö5J

58 11°79 318 425 595 753 93
43. « i abl «89 7ol ö«5 <.OOo)

10190 *&>(300) : 97 «10 5., 946 (1000) - v M ß.
951 1*268 389 4-6 . 22 670 81 <72 79 8«3 96- 13%9 (NW) 29 61
81 192 (500) 94 307 482 551 82 679 768 £ 00) 943 61 142 2 ^66 579 15031 74 202 29 411 542 47 743 96 823 70 Öl7 >0 3u (3W
40 2. 0 «5 501 619 619 957 17051 178 211 3/8 91 692 73o 54 8- 7 5-i
9,0 18"22 483 680 745 810 19155 89 450 /95 834 (10u0) bo (o-o)

Ö“' * 0085 (̂1000) 242 58 581 614 903 « ^7 77 * 1110 71 367
72 512 67 645 722 26 38 56 65 * 2134 28088 (3000 )l 349> 416 W9
(3000 ) 7«4 8« 800 (300) 92 917 23 76 222 369 570 873 (»000 ) 81 967
*4005 149 239 55 315 *5 432 55 91 555
lbo *79 (500) 477 574 (30 00 ) 682 2 6031 300 1 75 (MO)  441 94 538
695 7' 6 916 87 595 654 7«4 998 *8231 73 4o5 69 702 15 1, 8-
913 2* 016 >29 65 315 57 802 (300) 994 « g

30100 23 (500) 42 261 92 350 503 636 31015 80 J « 271. 53881 73« 9. 0 321 -7 51 348 563 33u90 288 321 (3000 ) 53 678 882 90
34031 36 58 60 127 66 224 61 (500) 493 551 870 * 5054 229 321 9o % b
(-.ou) 660 .500) 708 840 71 948 36209 (500) 52 .̂300 407 3̂JO)
(3000 ) 838 30 ,0 ) 95 915 16 37184 241 305 37 46 © 4 (300) 010 40
38 «12 148 541 (10%) 59 837 3» JÖ2 105 80 84 347 90 770 867

40109 381(300) 91 523 615 739 40 905(300) 41065 ^ <500) 523 30 «707 874 934 4 *030 158 318 674 731 43129 (30 00 ) 73 220 539 65- 708
882 44201 6.5 721 86 8«0 (8000 ) 4S <-79 10u 2*1 (W 37° »13 » «- J
58 40164 76 90 223 315 621 842 (500) 69 939 47 J08C>00) 242 463 581
87 «92 707 95 831 991 % 48 '>43 133 405 «92 (300) 809 936 82 49 .08
39 98 375 570 806 36 (3000 ) 85 912

50UOO llf 201 786 5lu20 39 58 129 247 377 (1000) 602 (300) 9 886
52 47 8« 256 (10%) 83 352 -,18 506 13 (300) 53 «8 / MgUJPg  »
487 «24 715 54 ^ 9 93 (8000 ) 174 321 619 901 75 5®134 86 2<0 ®*1
78 635 73 954 L6054 330 4«v (10%) 37 82 86 550 M
(300 36 124 (10 0 00 ) 244 73 582 613 80 (400) 812 58139 50 249
5y0 9 o 4» 5» .v ( 18 (3%) 2*9 445 551 65 £ 59 757 (10%) 838 9%6 * 002 32 53 147 62 «8 310 664 732 832 9o7 82 61%6 19 110
39 23a 84 4M 92 644 717 (10%) 939 « 2089 ^ 463 ^ 96 611 Bo
701 17 (1000) 980 (3000 ) 63051 109 206 40 61 3<2 (3000 ) 606i &j 40
84 (300- «7 7% o3 77 838 « 4 79 81 177 (10%) 462 52* 37 634 7% 51
021 « 5 %8 31 185 23? 90 3% 43« 5«« 73« 802 7» 92flI(1000) 66 ««B
(500) 250 56 70 393 503 4« öc9 774 « 7048 88 143 2381 M880 i5€0)
893 (500) « 8 H6 215 54 449 547 50 820 904 38 6* 084 (30 00 ) 3u5 417

21 b7oSl °i9l J2C3 320 516 71 727 (1000) 44 869 71029 66 112 17 204
11 65 319 402 13 27 513 828 98 911 74 72144 4b 256 31» 84 433 733
93 (3%) 918 730il 263 99 310 41« 520 27 767 827 34
40» 505 7 (3000 ) 633 8% 24 762 :89 628 öll 87 (WO) 9% 76020
61 95 239 (500) 314 96 436 39 53a 56 (1<W0) 691 802 94o (300) 77%6
262 (300) 3«5 430 597 (500) 605 55 777 801 16 (5%) 19 * 1, >12 4to
4a (3000 5u4 724 909 77 7* 453 (5%) 558 74 85 «4a 83 (5% )734 935

^ ' io 'mij  541 76 (300) 81087 119 66 378 (300) 432 69 73 544 630
718 5i (5%) 657 (10%) 920 8 * 117 40 322 (3%) 76 451 74 507 97 Ö53
(3 *00 ) 707 (3%) 26 970 « 3 ' 88 561 7«4 9 84029 53 167 200 14 35
50 (30 00 ) 70 79 3*9 83 548 (3%) 74 634 778 (10%) 905 87 850% 83
297 (3*0) 448 558 670 84 % 737 846 81 901 (10%) 8 «%i 240 469 *36
743 -07 (3%) 87178 (1000) 89 274 3,2 489 598 6o7 815 990 88077 98
209 350 407 L8 69 737 (5%) 819 917 8 *020 33 313 430 628 73 <02
45 64 72 76

*Oi *2 82 208 64 356 798 807 983 » 1114 293 484 (300) 516 43
69 86 (3%) 825 «2 920 46 55 72 92 » 2034 56 1«7 20 25 % 209 716

88 238 96
.^ .v, . . . 114 15 232 327

(300) 442 «95 707 849 75 97 934 145059 246 52 89 380 504 48 872 9«7
146032 105 33 204 595 66« 746 59 895 147042 1% 5 38 86 (500) 4,1
517 68 92 630 783 852 148165 371 491 518 636 8% 79 966 14®%5 45

14J  1501 *72 237 4̂60*552 80 620 704 899 902 151165 99 633 50 802 20
30 57 (3000 ) 87 15*310 548 52 «1 766 153034 116 23 (3000 ) 234
378 86 663 83 154130 78 92 116 327 51 77 401 603 778 830 990 155 %5
118 86 214 453 937 41 (500) 156048 99 (3%) " 1 267 K 863 95 952
157083 88 413 82 83 506 30 626 56 725 47 :>1 801 158084 281 (5%)
817 9«6 15* 998 164 94 450 525 33 «64 (30 00 ) 88 874 975

160110 106 309 61 674 758 161064 255 465 546 54 6o4 963 16* 128
“1)00 ) 87 . . ..

«0 (500)

382 404 (1000) ^ 93 (3000 ) ' 538 622 43 1671% 13 268 363 b3 465 5t-
601 47 61 73 760 75 83) 87 010 (500) 78 168156 232 82 85 8!. 321 84
MN 483 860 915 86 16* 2:2 33 49 375 596 615 716 80« 900 19 69 (300)

170089 239 383 99 (300) 500 12 621 53 87 754 869 72 914 171071
106 75 329 55 451 752 942 (1000) 80 172 )15 122 92 227 302 454 «Ob
29 (5%) 173053 135 2% 56 336 522 784 95 872 >74061 227 67 91 301
491 638 52 843 978 17S073 89 150 96 218 27 365 504 709 816 17* 0«2
4 177 90 97 392 462 79 558 85 665 97 840 907 177040 343 60 420 35
(5%) 178 )03 67 87 192 232 383 451 72 612 745 838 946 17* 168 220

424  1808>229171225? 569 (300) 710 939 181133 (300 0 ) 332 441ÜK 57
58 182139 418 38 8? 530 72 647 890 958 89 183^ 0 >I%0) 324 91 (,00>440 95 747 833 87 959 184108 551 609 739 48 9b0 185141 54 111 (10%)
778 845 (im  186089 H4 356 440 64 587 630 47 94 888 964 187275
560 (300)Soß '(500) 835 36 959 74 188018 57 70 102 209 387 407 (1000)

634  Ä ^ ärse 70 191059 2-20 48 019 977
1* 2107 11 (30 00 ) 18 453 620 75 79 103042 50 8, (600) 482 894
972 11)4177 87 331 79 (500) 629 803 65 982 1* 5028 67 122 27 208
4% 657 711 89 (1000) 962 196015 57 129 247 328 440 83 580 796 898
965 75 94 1*7184 519 54 731 69 76 94 805 33 48 (500) 973 198002
87 271 360 72 74 648 54 83 930 1» » «35 43 73 120 47 421 44 (3%) 91

M 7- 67 507017 195 225 37
504 (36 * 0 ) 18 896 917 91 *02403 922 29 55 95 208 -109 539 630 <06
o0 B«9 70 ’ 204003 39 62 345 75 530 (3% ) 89 601 815 990 97 (8000)
205189 294 576 871 905 41 20 0070 87 329 540 49 698 941 48 2 07 %Ö
34 83 160 77 (30 00 ) 293 306 517 822 47 974 208184 209 © 9 48b 577
647 761 78 876 88 938 90 20 * 138 239 96 367 92 4D0573(300) 842© 8 88
6 210017 135 311 17 595 601 40 97 719 836 63 211061 401 650 02
707 (i(00) <58 889 212208 (1000) 620 66 771 93 920 213076 113 (10% )
24 266 85 86 310 12 (300) 90 475 774 214132 83 283 451 (5%) 5%
626 68 82 840 969 * 1*060 (1000) 527 688 738 50 980 *1*016 140 84

7Q0 805 904 * 17151 350 687 720 67 827 30 85 99 910 21805« 145
59 220 32 45 360 402 17 86 510 58 721 78 852 (300) 55 099 21* 040 175

526  22 « '5? 378^ 679547 615 720 810 23 63 938 64 221419 (300) 36 589
00 (500) ' 723 880 929 99 2 22072 349 515 «8 (30 * 0 ) 72 646 60 725
»MlOfi 47 84 (3%) 99 (1000) 301 60 69 439 64 «5 (3%) 787 99 (300)
§4283 325 478 (80 00 ) 96 511 612 40 716 895 991 93 2 25199 (500)

276  Berechtigung . In -er Liste vom 4. Mai Vormittags ist Nr. lv * 1*0
Mt 199 191 gezoge«. _

C KTVorkstrahe 6,1 Rath in Rechtssachen.» Bltt -, Gnaden -, ConcesfionS« und Militär«
tesuchen, Testamente und Bertrüae aller Art, . Klaq. und Pro »eß-
^hristen, VerwaltungSstreitsachen. Beitreibuni , von Forderungen . 1164

100316 632 51 963 74 101077 151 205 512 71 (300) 694 (8000 ) 962
102 %« 59 13-t (3%) ->4 04 40b 60 744 77 831 «2 (3%) 80 9-1 38 73
78 1030 5 26 99 (3%) 151 2öl 33, 400 94 643 45 880 104101 12
572 721 105U42 (3%) 105 454 643 799 106146 22« 567 686 (Wg 774|Q\ |0V »WW »*V ——W . . . - N_
827 53 936 ?300) ' 107038 189 352"655 Wl *“ lOSObO 94 US 2bä 404
«2 663 923 93 10 * 2.8 59 63 445 80 534 57 650 992 (3000)

110129 208 23 50 3«3 530 731 929 111269 375 98 486 6% 76 9/2
112% , 161 72 3% 95 591 «40 751 91 9% 63 113054 64 230 331 41
802 31 36 63 (300) 114074 185 (3%) 274 470 76 517 667 712 947
(10%) 115006 198 234 45» 703 964 116%7 224 346 50 509 10 34 845
64 (5%) 925 117178 213 458 76 611 59 854 118005 20 104 214
338 93 478 522 26 802 11 (30 00 ) i9 119016 43 199 386 856 97 99

1*00 -6 348 4*o 77 562 711 805 1* 1280 328 541 58 65 886 912
122047 55 «0 153 204 35 (1%0- 36 (30oO ) 30, 539 608 50 862 917 9»
123007 174 329 414 23 31 611 705 24 59 99» 1*4153 80 349 84 (3090)
494 99 (5%) 520 660 817 1* 5 .71 74 386 564 720 79 992 >*«ouj
79 201 92 307 99 4% 11 587 63j 127212 392 498 (3000 ) 509 63, 87
807 43 <8 97 (1000) 128j 21 107 (3o0) 298 378 95 560 «Ul 799 1** 11
(3%) 17 94 176 78 829 »0 „„ „ „

130074 84 206 15 31 51 448 573 624 53 881 131316 529 767 981
1320,1* 165 70 73 (3%) 311 570 91 749 81 133009 lbO 388 (3%) 510
812 134202 62 67 368 440 73 77 523 (30 00 ) 726 803 920 32 135103
12 222 74 532 85 853 01 725 99 952 (%U) 73 13« u29 36 637 30 746 63
870 (50 00 ) 901 (30 00 ) 59 137137 226 455 515 766 935 (300) 138025
244 64 78 (5%) 83 343 75 575 675 790 856 13*015 33 257 64 394 424 62
803 77 974 (10%) 88 „

140279 469 943 141032 54 106 207 84 360 460 672 950 142163
228 3 3 471 547 988 90 143011 140 242 339 448 557 662 713 54 56 823
79 (30 00 ) 89 996 99 144017 70 136 9« 315 37 39 94 615 75 832 41
936 % 145097 214 77 624 96 734 811 15 45 146109 89 (10%) 99 (300)
20.: 303 499 541 664 (10-0- 704 833 147103 67 258 64 (10%) 496 567
(30 00 ) 603 811 148017 144 201 324 58 78 417 627 64 89 611 (300)
74u 94 861 14 *017 378 434 624 750 79 844 (3%) 62 85 930

150109 2»2 494 «18 757 810 917 38 «0 68 151213 354 93 420 775
823 29 9bl 93 15* 225 4 .0 820 40 82 153044 öj 147 65 71 223 25 91
372 (500) 564 74 Buy 67 (3%) 154014 203 78 391 94 410 67 645 (3%)
790 155429 35 562 85 643 «7 7«4 825 981 150016 21 33 72 261 «9
305 1< (3000 ) 63 402 93 513 «78 848 157002 65 262 367 428 572
869 158075 1,6 94 237 79 391 475 (10%) 629 88 701 65 828 15* 022
31 8« (3000 ) 131 i91 36» 683 702 b-43 90 94 9ol 31

160J «1 (1000) 323 (10%) 54 94 406 11 711 828 978 101035 (10%)
78 37, 886 16*323 436 48 559 «49 889 163062 73 385 515 961 (10%)
164289 329 567 «3u 77 83 747 884 165 -17 316 4ö5 512 30 41 736
38 84 804 59 943 67 166147 272 3% 19 50 600 68 818 44 73 916
167098 172 229 808 918 168076 89 125 (3%) 51 454 604 40 710 857
94a 16*031 154 264 316 4a8 65 (5%) 507 59 6% 32 (500) 55 76 742
974 9«

170085 86 429 580 737 962 171190 397 503 72 172105 249 660
737 90 823 173179 237 75 (500) 324 483 714 43 8«0 978 96 98
174157 226 508 90 655 91 814 175123 610 28 758 83 988 176 >37 73
321 48 402 555 880 177226 48 373 586 664 711 820 178028 (5000)
95 (1%U) 114 75 (300) 228 6% 717 29 972 17* 143 249 86 308 9 40?
835 36 «86 (500)

180049 79 329 53 84 412 55 561 (5%) 697 775 78 94 944 181121
40 75 205 31 75 324 504 14 669 732 832 80 991 18*531 745 984
183510 (5%) 668 850 980 184010 104 260 (1000) 40* 93 662 888
185229 327 602 883 921 186037 127 61 66 72 213 331 477 745 65
(30 00 ) 80 8 48 50 89 187226 28 323 35 47 (5%) 430 592 640 702 46
1880 .,6 76 91 131 512 711 36 63 907 18*080 351 468 502 55 (1000)
59 605 18 25 (30 00 ) 57 716 838 930 31 47

1*0125 607 el 716 30 (10%) 75 942 (300) 1* 1018 126 245 813 24
97 441 88 705 16 884 954 1* *077 193 213 21 368 433505 608 95 763
1* 3117 369 76 504 68 656 76V 87 830 66 (5% ) 970 194171 220 73 401
32 79 545 48 667 780 195536 (10%) 715 59 833 70 90 1*0128 (3%)
40 85 86 526 630 79 813 33 (3%) 919 91 1*7152 (10%) 335 64 (3%) 486
667 92 914 95 (10 0) 1* 8106 312 573 641 60 86 847 906 36 58 1* *268
408 545 675 745 9a 893

Ol* (« WU , 20 Z* YJ4 (200) ia 8/0 ÜUU XUOOOO Cto  y io  oo<
856 82 *0 1085 149 518 (1%0) 887 908 54. 205 .32 99 285 418 642
96 720 81 8u0 (3000 ) 32 58 96 961 79 *0, »o54 64 176 297 (5000)
405 44 627 60 825 69 95 * 07 2-»5 20 78 411 610 (5%) 74 730 8o5 924
50 208016 30 4% 578 832 20 *041 124 62 228 80 357 409 586 (10%)
92 (30 00 ) 830 917 30

210051 8ö 141 45 (500) 215 361 494 620 95 (300) 844 914 27 32
211083 243 694 713 79 919 * 1*428 (500) 529 649 762 825 213083 87
277 328 41 473 (3%) 637 «5 751 75 836 916 41 46 214019 40 427 518
(300) 694 872 970 92 215008 286 426 72 564 * 160,2 95 109 42 243
431 (3000 ) 512 32 52 (3%) 793 (5%) 924 53 50 94 217266 473 620
746 836 7? 975 * 18091 182 345 422 684 754 816 47 905 * 1*232
77 % 423 42 514 93 672

*20 l% 304 460 *21060 319 (300) 70 509 37 000 47 772 919 43
22 *% -' 172 256 3% 421 527 818 987 *23 >23 244 321 82 503 81
722 853 (300) 63 932 * 24 %5 8 18 55 (5%) 80 482 68/ 711 * 2* 070
341 45 (10%) 441

/
//

G. snniMs-

L Qualität
per Dtzd. 1 M.
V» Dtzd . 60 Pf.

| Irrigatenre
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter- u. Clystier-Rohr
von Mk. 1.40 an.

Chr . Tauber , Drogcnhandlnn?,
Klrchgaase « — Telephon 7W.

fcsr Müttk-Lkrjteigerllng. ■TM

•»
54fc

Kommenden Treustag . den 8 . er . DormittagS »>/, „n)
Nachmittags S '? Uhr anfangend. versteigere ich zufolge 3uf tagä
nachveruichnete Maaren im Saale

„Zum Deutschen Hof",
Goldgafse 2r», I.

öffentlich meistbietend gegen gleich daare Zahlung . Zum Ausgchr
kommen: ^
ItDfWk Damenkleiderstoffe m Resten mn

gmer Qualität . SetdeUstoffe . Wasch.
ftoffe. Futterstoffe , ferner 200 Paar Kmdcrstrümpfe. HerrcchiiükA.
Sommer -Unterjacken und .Hosen, EcsundheitSjacken. Kinder-Haudsihu;-.
Frauenrvcke u. dergl . m.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.Ferd . Marx Hachf . ”
Bu reau : Kirchaasie 8. Auctiouator n . Taxator.

Hosenträger §
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A . Letschert
Faulbrunnenstr. 10.

Lederwaaren « «. HauShaltungä-Artikel.

Unter den coulantesten Bedingung^
kaufe ich stets gegen sofortige KaÄ

alle Arien Möbel , Belten . PianinoS.

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Lerstcigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WöbchaMmg, GDgch II
Taxator und Auctiouator . _

— Eier ! Eier ! Eier!
frische Liede-Eier S Lt. S Pfg. 25 « • f >»
schwere » „ d „ 5 Pfg . So »

„ Ltei.r. . ' 2 „ 11 , S 5 , , IM
. Jt- l . . p-r Stiick«. u l  P,«-Mehl ! Mehl ! Mehl!

allerfeiustes Blütheumehlp. Pfd. SO Pfg.
10  Psd . R80 . M

Feinste- Kuch-nm-h. § L
Consum-HoUe

_ 478 Telephon 478
Ich taufe stets

gegen sofortig Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze W - »
Einrichtungen . Lkaffen. EiSkchranke. PianoS .̂ Tep» 6r
auch übernehme ich « erfteigeruugen. Anfirase

A.'"lieiueraer, Auctiouator, PtejjtjMB

\Me  in- - - lew h>?,
tSKSÄtÄÄ

Dr. Thompson’s Seifenpulver,
Schutzmarke „Sohwan “ gemacht In

werde ich kein anderes Seifenpulver xiede
benutzen .“ Alleiniger Fabrikant

Ernst Sieglin
ln Düsseldorf.

Herreii -Socken .
loichte, das Dtzd. von 75 Pfg . aa»

schwarz, lederfarbig, beige maco
das Paar zu 45 Pfg.

Bessere Qualitäten in grosser Ausbau
zu billigsten Preisen. q

L . Schwenck,  Mühigasse y
4790 1873 gegründet 1873.

«f « ««!• <%r5* (Helsen). Hotel nnd Peusto » ^ goSl

lANEVv Ültf  Sommerfrische . — ^ ^ 'Ajefenbalh'Pensions-Prospekte und Führer gratis. Bef.: O- **  '

(j
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